
1 

 

 

 

 

 

 

 

 

Partnerschaftsverband 

Rheinland-Pfalz / 4er-Netzwerk e.V. 
 

 

BERICHTSMAPPE 
 
 
 

2020 
 
 

 
 

STÄDTE UND GEMEINDEN 

 
VERBÄNDE, INSTITUTIONEN, ORGANISATIONEN, 

SCHULEN etc.



 

2 

 

VORWORT DES PRÄSIDENTEN 
DES PARTNERSCHAFTSVERBANDES 

 
 
 

BERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE  
DES PARTNERSCHAFTSVERBANDES 

 
 

 
BERICHTE VON STÄDTEN UND GEMEINDEN 

  
Seite 

 
 

Bingen - Nuits-Saint-Georges 13 

Bingen-Bingerbrück - Venarey-les-Laumes 14 

Bingen - Kutná Hora 14 

Bobenheim-Roxheim  - Chevigny St. Sauveur 15 

Emmelshausen - Luzy 17 

Gau-Algesheim - Saulieu 21 

Gerolstein -  Digoin 29 

Gladbach - Chailley 30 

Mainz -  Dijon 31 

Mommenheim - Neuilly-lès-Dijon 32 

Neuhäusel - Sauvigny-les-Bois 33 

Rengsdorf - Saint-Pierre-le-Moûtier 35 

Thalfang - Villeneuve-la-Guyard 38 

Wackernheim - Daix 40 

Weisenheim - Saint-Gengoux-le-National 42 

Worms -  Auxerre 44 

 
 

 

BERICHTE VON VERBÄNDEN, INSTITUTIONEN,  

ORGANISATIONEN, SCHULEN etc. 

 

 

Berufsbildende Schule 1 Mainz - Schule ZSM1 Krakau/Schule SPS Rakovnik (CZ) 50 

Johannes Gutenberg-Universität - Université de Bourgogne 53 

Landessportbund Rheinland-Pfalz - Association européenne des sports BFC 55 

Kath. Pfarrgemeinde Sankt Bernhard - Paroisse St. Bernard-Dijon/Cîteaux 60 

 



 

3 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 

 

das Jahr 2020 hat uns vor bisher ungekannte Herausforderungen 

gestellt. Nicht nur unser alltägliches Leben, aber auch die bis dahin 

selbstverständlichen Vorteile eines vereinten Europas, wurden im 

Zuge der Corona-Krise in Frage gestellt. Die Grenzschließungen und 

Kontaktbeschränkungen erschwerten unser und Ihr Engagement bei 

der Pflege der Partnerschaften mit unseren französischen, polnischen 

und tschechischen Freunden enorm.  
 

Aus diesem Grund möchte ich mich bei Ihnen in besonderem Maße bedanken. Trotz dieser 

schwierigen Situation haben Sie mit Kreativität, Mut und Einsatz die Partnerschaften 

aufrechterhalten und sie weiterleben lassen. Sie haben die Herausforderung angenommen, 

digitale Formate und Lösungen auszuprobieren – mit großem Erfolg! Die Gemeinden 

Thalfang und Villeneuve-la-Guyard haben zum Beispiel online ihr 50. Jubiläum gefeiert, die 

Partnerstädte Göcklingen und Soucy veranstalteten eine Online-Weinprobe und die 

Deutsch-Polnische Gesellschaft Mainz-Wiesbaden organisierte einen trinationalen 

Improtheater-Workshop online mit Studierenden aus den Partnerregionen. Ein besonders 

positives und Zuversicht verleihendes Zeichen ist auch, dass unserem Verband eigene neue 

Mitglieder beigetreten sind, die Partnerschaften mit polnischen, tschechischen und 

französischen Partnern pflegen. 
 

Als Dachverband möchten wir solche Anstrengungen stärker unterstützen und begrüßen 

die digitalen Entwicklungen als konstruktive Alternativen. Deshalb werden wir im Jahr 2021 

neben den traditionellen Fahrtkostenzuschüssen auch Zuschüsse für Videokonferenz-

Software anbieten. Selbstverständlich sind wir immer noch der Meinung, dass persönliche 

Begegnungen die beste Möglichkeit bieten, Europa hautnah zu erleben. Doch Online-

Formate können diese aufgrund ihrer finanziellen und logistischen Vorteile erfolgreich 

ergänzen.  
 

Eine weitere positive Entwicklung dieses Jahres war die Gründung des Deutsch-

Französischen Bürgerfonds, welcher niedrigschwellig finanzielle und ideelle 

Unterstützungen für alle engagierte BürgerInnen Deutschlands und Frankreichs bietet. Wir 

sind stolz, dass die Stelle des Regionalen Beraters für Rheinland-Pfalz und Burgund-

Franche-Comté unserem Verband anvertraut worden ist. Die Vertreter des Bürgerfonds 

konnten dank des Engagements unserer Mitglieder davon überzeugt werden, dass die 

Deutsch-Französische Freundschaft in Rheinland-Pfalz nicht institutioneller oder politischer 

Art ist, sondern dass sie im Herzen der Zivilgesellschaft liegt. 

 

Im Namen des Vorstands 

 

 

 

 

Hendrik Hering 

Präsident des Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz/4er-Netzwerk e.V. 



 

4 

 

Jahresbericht der Geschäftsstelle  

des Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz/4er-Netzwerk e.V. 

für das Jahr 2020 
 

 

 

18. Januar 2020 

 

Die Begegnung 

von SportlerInnen 

aus den vier 

Partnerregionen 

am 18.01. in Mainz 

war eine tolle 

Gelegenheit für 

die deutschen und 

französischen 

internationalen 

Jugendteams sich 

zu treffen. Vor 

einem Jahr wurde 

das internationale 

Jugendteam des 

Landessportbundes Rheinland-Pfalz gegründet. Sie sind die AnsprechpartnerInnen in 

Rheinland-Pfalz für internationale Jugendbegegnungen und Austauschprogramme, nicht 

nur unter Sport-, sondern auch unter Partnerschaftsvereinen.  

Seit Ende 2019 entwickelt sich parallel die "Jeune Equipe Internationale" der Association 

Européenne des Sports Bourgogne Franche-Comté, um in unserer französischen 

Partnerregion die gleichen Projekte zu fördern und zu unterstützen. 

Wenn Sie sich Beratung und Unterstützung für eine Sportbegegnung wünschen, können Sie 

uns gerne kontaktieren. Die beide Jugendteams freuen sich auf Ihre Projekte! 

 
 

21.-23. Januar 2020 

 

Der Bereich Burgund-Franche-Comté hat mit 

insgesamt 150 SchülerInnen aus Berufsbildenden 

Schulen, IGS und Gymnasien den deutsch-

französischen Tag im Rahmen der Veranstaltung 

„France et Sens“ im Institut Français Mainz gefeiert. 

Mit verbundenen Augen, der Hilfe von Hinweisen und 

durch ihre 4 Sinne konnten die Kinder erraten, welche 

der 13 französischen Regionen die Partnerregion von 

Rheinland-Pfalz ist!  

 

https://www.facebook.com/AESBourgogneFrancheComte/?__cft__%5b0%5d=AZUi5otp8qwqgnUK-m-DzN9eCSoBPj_iwnlxV5M2njr-wRy8w4WEWY0GhLpiHa8JbXX3A8wNIQAydT1482hF89lvezXs2Ap2U2HE3wn9_Kpunf319o3a0RR-phPx4Zqvx5qLj7lQJwfg9ZCCrxc5u9vq0KFL_O1x2BAYW6TIc4yRdx2A9ZANGLKYHiqg_KLAa5E&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/AESBourgogneFrancheComte/?__cft__%5b0%5d=AZUi5otp8qwqgnUK-m-DzN9eCSoBPj_iwnlxV5M2njr-wRy8w4WEWY0GhLpiHa8JbXX3A8wNIQAydT1482hF89lvezXs2Ap2U2HE3wn9_Kpunf319o3a0RR-phPx4Zqvx5qLj7lQJwfg9ZCCrxc5u9vq0KFL_O1x2BAYW6TIc4yRdx2A9ZANGLKYHiqg_KLAa5E&__tn__=kK-R
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10. Februar 2020 

 

Der Jahresbericht unserer Mitglieder für das Jahr 2019 steht ab sofort digital für Sie zur 

Verfügung! In gedruckter Form sollten die beiden Berichtsmappen bei unserer 

Mitgliederversammlung am 13. März in Mainz zur Mitnahme ausliegen.  

Erstmals berichten auch einige Mitglieder über ihre Partnerschaften mit Oppeln und 

Mittelböhmen. Wir freuen uns, mit dieser eindrucksvollen Sammlung von Berichten über 

vielfältige Begegnungen zu beweisen, wie lebendig, aktuell und bereichernd die 

Partnerschaften im Rahmen des 4er-Netzwerks sind! 

Dieser Jahresbericht kann eine Inspirationsquelle für alle sein, die sich für Europa engagieren 

möchten.  

 

28. Februar 2020 

 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Freundschaftskreises 

Saulheim/Beire-le-Châtel e.V. hat der Geschäftsführer des Bereichs 

Burgund-Franche-Comté einen Impulsvortrag über die Partnerschaften 

und Zusammenarbeit mit der französischen Partnerregion Burgund-

Franche-Comté gehalten.  

Wir haben uns über die zahlreichen interessierten und engagierten 

BürgerInnen gefreut. 

Es ist für uns sehr wichtig, unsere Mitglieder vor Ort zu besuchen, um 

mehr über ihre Erfolge und Herausforderungen zu erfahren.  

Zusammen können wir die Städtepartnerschaften pflegen und 

weiterentwickeln! 

 

4. März 2020  

 

Am Mittwoch, den 4. März 2020 fand die Regionalkonferenz des Bereichs Burgund-Franche-

Comté für die Pfalz in Neustadt an der Weinstraße statt.  

Viele unserer Mitglieder, die eine Partnerschaft mit der Partnerregion Burgund-Franche-

Comté pflegen, haben sich gefreut, sich bei dieser Gelegenheit über ihre Erfolge, aber 

auch Herausforderungen austauschen zu können. 

Auf dem Programm der Konferenz standen die Vorstellung der neuen Verbandsstruktur 

und der Fördermöglichkeiten für Bürgerbegegnungen in Rheinland-Pfalz. 

Das Hauptthema war: Wie kann man junge 

Menschen erreichen und für die Projekte 

gewinnen? Ganz besonders haben wir uns über 

die Diskussionsrunde mit der 

Regionalbeauftragten Giorgina Kazungu-Haß, 

dem Leiter des Hauses Rheinland-Pfalz in Dijon 

Bernhard Schaupp, den Vertretern der 

Engagierten Jugend Neustadt und der 

Vizepräsidentin des Partnerschaftsverbandes 

Brigitte Hayn gefreut. 
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17. März 2020  

 

Aufgrund der gegebenen Situation wurde ab Dienstag, 17. März die Geschäftsstelle des 

Partnerschaftsverbandes leider bis auf Weiteres geschlossen. 

Der Partnerschaftsverband stellte seine Tätigkeit jedoch nicht ein. 

 

Da unser Impulsvortrag "Frischer Wind für Bürgerbegegnungen" nicht stattfinden konnte, 

wurden unsere neuen Muster für themenbezogene Bürgerbegegnungen auf unserer 

Facebook- und Internet-Seite veröffentlicht.  

Die Zeit zu Hause lässt sich wunderbar nutzen, um über zukünftige Begegnungen mit den 

französischen, polnischen oder tschechischen Partnern nachzudenken.  

Wir hoffen, dass die Muster unserer Geschäftsstelle Ihnen helfen können, verschiedene 

Zielgruppen zu erreichen, mehr Fördermöglichkeiten zu erhalten, die richtigen 

AnsprechpartnerInnen auszuwählen und vor allem kreative thematische Begegnungen zu 

konzipieren. 

 

 

April 2020 

 

Dank der Arbeit unserer französischen Praktikantin Juliette findet sich auf unserer 

Internetseite ab jetzt eine Auflistung der rheinland-pfälzischen gepartnerten Gemeinden mit 

Informationen über die Städtepartnerschaften und Kontaktdaten zu den 

AnsprechpartnerInnen. Diese Liste bringt nicht nur Sichtbarkeit für die 

Städtepartnerschaften des Landes Rheinland-Pfalz, sondern auch die Gelegenheit für Sie, 

mehr über das 4er-Netzwerk zu erfahren. 

7 Wochen lang hatten wir die Chance, eine sehr engagierte Praktikantin aus unserer 

französischen Partnerregion für unsere Arbeit zu gewinnen. Juliette aus Lons-le-Saunier 

ist Studentin des Europamasters, eines trinationalen Studiengangs der Uniwersytet Opolski, 

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und der Université de Bourgogne. 

Dank der Vermittlung des Maison de Rhénanie-Palatinat und des Hauses Burgund hat sie 

die Gelegenheit bekommen, im Rahmen eines freiwilligen Praktikums mehr über die 

zahlreichen europäischen Partnerschaften in Rheinland-Pfalz zu erfahren. 

Die ehrenamtliche Arbeit unserer 

Mitglieder begeistert immer noch die 

jungen Menschen eines vereinten 

Europas! Fragen Sie mal Juliette:  

Sind die Städtepartnerschaften 

altmodisch oder eine gute 

Gelegenheit, Europa hautnah zu 

erleben?  

(Video auf unserer Internetseite). 

Liebe Juliette, vielen Dank für deine 

tolle Arbeit und dein Engagement für 

unseren Verband und unsere Mitglieder. Du bist eine richtige Botschafterin der deutsch-

französischen Freundschaft und für ein Europa der Partnerschaften geworden.  

Bon vent à toi ! 

https://www.facebook.com/Lons-le-Saunier-109247809093419/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/Lons-le-Saunier-109247809093419/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/hashtag/europamasters?__eep__=6&__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=*NK-R
https://www.facebook.com/UniwersytetOpolski/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/uni.mainz/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/univbourgogne/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/MaisonRhenaniePalatinat/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/hausburgund/?__cft__%5b0%5d=AZWGfzbWwkY1OPECsaJuwTcEhAvV25uHbZd4OloEHDnULXX-lbPNkrB4Xoqhrwm1kaC-xm36BmNnQRfWyx7-twEACmxcNvo9gu_YBw6geuuRQ1MJG8qffijtYdG3i-gPNkjhXiCNZc8WSDNsNoW60PQyCtjmoG7JgqARfAZMyzTIh5bvu8o9bvyCAQ-bX7zhpxE&__tn__=kK-R


 

7 

 

29. April 2020 

 

Der Partnerschaftsverband ist jetzt auf Instagram!  

Sie können uns gerne folgen unter: partnerschaftsverband.rlp.de  

Sie haben kein Instagram-Account? Kein Problem! Sie können dennoch unsere Seite über 

folgenden Link besuchen: 

https://www.instagram.com/partnerschaftsverband.rlp.de/ 

 

 

29. Juni 2020 

 

Heute traf sich die Jury unserer Wettbewerbe 

in französischer Sprache « En scène - Im 

Rampenlicht » und « Sag es einfach – 

Exprime-toi ».  

Die Attachée für Sprache und Bildung der 

Französischen Botschaft und die Vorsitzende 

der Vereinigung der FranzösischlehrerInnen 

RLP haben sich über die kreativen 

Filmbeiträge der Mittel- und Oberstufen sehr 

gefreut. 

Die rheinland-pfälzischen SchülerInnen 

wurden von dem Motto « Begegnung mit 

dem Anderen?! » sehr inspiriert. 

Die Preisverleihung wird Ende August digital 

auf unserem YouTube-Kanal stattfinden.  

 

 

28. August 2020 

 

Wer sind die sechs HauptpreisträgerInnen unserer beiden Schülerwettbewerbe in 

französischer Sprache und mit welchen Videobeiträgen haben sie gewonnen?  

Das und vieles mehr erfahren Sie in unserer Online-Preisverleihung für das Schuljahr 

2019/20. Das Motto lautete: "Begegnung mit dem Anderen?!".  

Die TeilnehmerInnen des Mittelstufen-

Wettbewerbs sollten mit der ganzen Klasse 

ein Filmszenario (maximal 3 Minuten) in der 

Partnersprache erarbeiten.  

Die TeilnehmerInnen des Oberstufen-

Wettbewerbs sollten individuell eine 

mündliche Darbietung von maximal 2 

Minuten in der Partnersprache einreichen.  

Félicitations à la Realschule plus Dahn, à la 

Maria Ward-Schule Mainz, au Albert Einstein Gymnasium Frankenthal, au 

Nordpfalzgymnasium Kirchheimbolanden et au Angela Merici-Gymnasium Trier! 

(Videos auf unserer Internetseite). 

https://www.instagram.com/partnerschaftsverband.rlp.de/?fbclid=IwAR25f6-ouiNrp1_scikdUmfJT_7BXZkTIoTzsUmsuPrI1q-lihVgDac_AnA
https://www.facebook.com/botschaft.frankreich/?__cft__%5b0%5d=AZVklQ-PkT67tbmOUaxwTVXPUtmclQH_61ZdJnBoxy3wmYjUmQcLVGGrXD22fDvlO3L3Xtfan-GSvlazNpp9KGxOcNUr2oYOGGleAz8bi-2YB5k2m1AikvE7vRr2n9CTpt69m1t7S9h8R0vur58535v5E01zpTGIRUrLy9W7zEWvCtRhwdy97cp326sBS3wDP-E&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/Maria-Ward-Schule-Mainz-125058331552009/?__cft__%5b0%5d=AZWxtIr32Ek3E6SVi6JcTJAPRnprE6A_Z36JpDOq12fVtXY4SQEUlfao-vjYXkLwNVpupARLccNTu_THh4k7lF8YFIr0EadIeFgENfmxS82YJYLPhwmEO5MR1DiNvVqZqh9AuaTSglT2TRvksCH1N7_UNkEiW4LXA37IClZUanfq9BgtxsnSrjtOdf6-RCIccc4&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/Maria-Ward-Schule-Mainz-125058331552009/?__cft__%5b0%5d=AZWxtIr32Ek3E6SVi6JcTJAPRnprE6A_Z36JpDOq12fVtXY4SQEUlfao-vjYXkLwNVpupARLccNTu_THh4k7lF8YFIr0EadIeFgENfmxS82YJYLPhwmEO5MR1DiNvVqZqh9AuaTSglT2TRvksCH1N7_UNkEiW4LXA37IClZUanfq9BgtxsnSrjtOdf6-RCIccc4&__tn__=kK-R
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7. September 2020 

 

Der Geschäftsführer des Bereichs BFC, Jonathan Spindler, ist jetzt auch Regionaler Berater 

für den neuen Deutsch-Französischen Bürgerfonds für Rheinland-Pfalz, Nordrhein-

Westfalen und Bourgogne-Franche-Comté!  

Ab sofort steht er zur Verfügung, um alle BürgerInnen, die deutsch-französische Ideen 

umsetzen möchten, zu unterstützen, zu motivieren, zu informieren und zu begleiten. 

 

 

1. Oktober 2020 

 

Der Partnerschaftsverband Rheinland-Pfalz/4er-Netzwerk e.V. gratuliert dem 

internationalen Jugendteam des Landessportbundes Rheinland-Pfalz zum 1. Platz beim 

Europapreis 2020 der Landesregierung Rheinland-Pfalz. Mit einem Beispiel aus dem Sport 

hat das Jugendteam gezeigt, welche Gefahr Fake News und Populismus für die 

demokratischen Grundwerte der Europäischen Gemeinschaft darstellen können und wie 

man sich schützen kann.  

Die jungen Ehrenamtlichen wollen mit dem Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro im November 

ein generationenübergreifendes Forum des Sports mit dem internationalen Jugendteam 

von Burgund-Franche-Comté gestalten. 

 

 

24. Oktober 2020 

 

Am 24. Oktober, auf den Tag genau 50 Jahre nach der 

Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde, haben die Gemeinden 

Thalfang und Villeneuve-la-Guyard online ihr Jubiläum gefeiert.  

Sie fanden den Mut, ein neues Format auszuprobieren, um ihre 

Partnerschaft trotz Corona feiern und ehren zu können.  

Eine Inspiration für alle Städtepartnerschaften!  

 

https://www.facebook.com/Partnerschaftsverband/?__cft__%5b0%5d=AZVFt2e2lTdLHWldM6iJRRy2v87_l1u3cRUeeESi6H2CAHlrywIfLswDY8KEbWRvJfwE2fFRByfBipuvw_ogly2yelGnvRbzeQRYNmXVHQGif3HiIBr-g34dAHU1sRcrVlgxtZBi42ZJVs2PMGgIGaRfd8_1I9WAoFghcwNOgitpfFv48ndGamyMV5n8Ec2Ns8Y&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/landessportbundrlp/?__cft__%5b0%5d=AZVFt2e2lTdLHWldM6iJRRy2v87_l1u3cRUeeESi6H2CAHlrywIfLswDY8KEbWRvJfwE2fFRByfBipuvw_ogly2yelGnvRbzeQRYNmXVHQGif3HiIBr-g34dAHU1sRcrVlgxtZBi42ZJVs2PMGgIGaRfd8_1I9WAoFghcwNOgitpfFv48ndGamyMV5n8Ec2Ns8Y&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/landesregierungrheinlandpfalz/?__cft__%5b0%5d=AZVFt2e2lTdLHWldM6iJRRy2v87_l1u3cRUeeESi6H2CAHlrywIfLswDY8KEbWRvJfwE2fFRByfBipuvw_ogly2yelGnvRbzeQRYNmXVHQGif3HiIBr-g34dAHU1sRcrVlgxtZBi42ZJVs2PMGgIGaRfd8_1I9WAoFghcwNOgitpfFv48ndGamyMV5n8Ec2Ns8Y&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/Thalfang-103116949727908/?__cft__%5b0%5d=AZVzmbDQxwmwas_kwkenrEniXYMFCG-XrPVbCELpIm9__6HXVVzjVizJihodceeZztSBwvMxN0EyTqzERKhE5k-7QfLVWk1cVSecZz3b7AD4xvsxBQLQFcreGoGXDDFzjqOKOcwSE4d8YVQ3IqtS_xomhm0-K0_aBcyg0eOqju-lkBS90QkLqJiv-I822XfT0J8&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/VilleneuvelaGuyard/?__cft__%5b0%5d=AZVzmbDQxwmwas_kwkenrEniXYMFCG-XrPVbCELpIm9__6HXVVzjVizJihodceeZztSBwvMxN0EyTqzERKhE5k-7QfLVWk1cVSecZz3b7AD4xvsxBQLQFcreGoGXDDFzjqOKOcwSE4d8YVQ3IqtS_xomhm0-K0_aBcyg0eOqju-lkBS90QkLqJiv-I822XfT0J8&__tn__=kK-R
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Der Partnerschaftsverband bietet "Online-Ehrungen" an. 

Auch online kann ein solches Jubiläum sehr feierlich und symbolisch wertvoll stattfinden.  
 

 
 

 

3. November 2020 

 

 

Neues Digitales Format des 

Bereichs Burgund-Franche-

Comté:  

„Sprechen wir darüber!“ – 

„Parlons-en!“ 

 
 

Erste Ausgabe der Zoom-Videokonferenz mit Bernhard Schaupp, Deutscher Honorarkonsul 

in Burgund-Franche-Comté und Leiter der Maison de Rhénanie-Palatinat in Dijon. Er hat 

über die Corona-Situation in unserer Partnerregion berichtet. Außerdem wurde darüber 

diskutiert, wie wir in dieser schwierigen Zeit unsere Partnerschaften weiter pflegen können, 

z.B. durch Online-Projekte. 

 

 

11. November 2020 

 

Gestern Abend hat der Regionale Berater des Deutsch-Französischen Bürgerfonds für 

Rheinland-Pfalz, Jonathan Spindler, dieses neue und vielversprechende Fördermittel im 

Rahmen der Französischen Woche in Mainz vorgestellt. 

Die Online-Vorstellung mit praktischen Erklärungen der Antragstellung finden Sie auf 

unserem YouTube-Kanal! 

 

29. November 2020 

 

Das deutsch-französische generationsübergreifende Forum des Sports konnte doch dieses 

Jahr stattfinden. Letztes Wochenende haben sich junge SportlerInnen des internationalen 

Jugendteams Rheinland-Pfalz des Landessportbundes Rheinland-Pfalz und der équipe 

internationale des jeunes der Association Européenne des Sports Bourgogne Franche-

Comté online getroffen. Im Rahmen von Workshops haben sich die TeilnehmerInnen mit 

https://www.facebook.com/MaisonRhenaniePalatinat/?__cft__%5b0%5d=AZXudfBqjz6NmapKbYAVIJ53UDPTNzKAF-Nfyt0NdiutkP4A5jnak9GWatJ_k173L4QBoJCSV4Y1aULap7v3gWvUkmYkBeDIsbmVswuQEwOVcANzLLoHhMqf8x2rXQRw_xrw2b8skjtTgoFynYIgWSz9GQ7hV1JYqvXARCSF7X7GczGtQ3kciND8YXmLmcOck3I&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/landessportbundrlp/?__cft__%5b0%5d=AZVu73hdaaejJSnglFWxUsqn9PCMAbQfb1e1beni09kuP0Bg7Q7oOy2zvyGuJqVcx_WxHLIpI9gO_ysQYO0x1nEJ056yvOes82MLxqois-I6Wyq50hechBuu-mSEFAYqoyUHbeyH4uTrTW8OZFn7J9uaFb-Z5FkvJ--WLfviYoXIbQeY-oolIS_Fl-4IVgg3j2A&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/AESBourgogneFrancheComte/?__cft__%5b0%5d=AZVu73hdaaejJSnglFWxUsqn9PCMAbQfb1e1beni09kuP0Bg7Q7oOy2zvyGuJqVcx_WxHLIpI9gO_ysQYO0x1nEJ056yvOes82MLxqois-I6Wyq50hechBuu-mSEFAYqoyUHbeyH4uTrTW8OZFn7J9uaFb-Z5FkvJ--WLfviYoXIbQeY-oolIS_Fl-4IVgg3j2A&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/AESBourgogneFrancheComte/?__cft__%5b0%5d=AZVu73hdaaejJSnglFWxUsqn9PCMAbQfb1e1beni09kuP0Bg7Q7oOy2zvyGuJqVcx_WxHLIpI9gO_ysQYO0x1nEJ056yvOes82MLxqois-I6Wyq50hechBuu-mSEFAYqoyUHbeyH4uTrTW8OZFn7J9uaFb-Z5FkvJ--WLfviYoXIbQeY-oolIS_Fl-4IVgg3j2A&__tn__=kK-R
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der Rolle und den Zielen der Sozialen Medien im Sport beschäftigt.  

Am Samstagnachmittag sind die TeilnehmerInnen mit VertreterInnen des 

Landessportbundes RLP und der Association Européenne des Sports BFC ins Gespräch 

gekommen. Das Thema der Diskussion war « junge Menschen für ehrenamtliche 

Vereinsarbeit gewinnen ».  

Vielen Dank dem internationalen 

Jugendteam für die tolle Planung 

und Durchführung! Danke an den 

Deutsch-Französischen 

Bürgerfonds für die Unterstützung 

und danke Nora für die tollen 

Verpflegungspakete!  

Wir freuen uns auf die nächsten 

Kooperationsprojekte mit diesen 

super engagierten Teams! 

 

 

4. Dezember 2020 

 

 

Im Rahmen unserer trinationalen Improtheater-Projekttage zum Thema „Fake News und 

Populismus“ in Kooperation mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Mainz-Wiesbaden e.V. 

trafen sich online Studierende aus den zwei Partnerregionen von Rheinland-Pfalz, Burgund-

Franche-Comté und Oppeln. Sie erhielten am ersten Tag einen spannenden Auftakt dank 

des Kurzvortrags von Frau Staatssekretärin Heike Raab.  

 

Im Anschluss daran wurden 

viele interessante Fragen 

gestellt. Unsere beiden 

Referenten Lars Smekal und 

Katarzyna Karpińska führten 

dann mit spannenden 

Übungen in die Methode des 

Improvisationstheaters ein 

und gaben eine thematische 

Einführung zum Thema Fake 

News.  
 

3 Tage lang haben sich Studierende aus den Partnerregionen mit dem Thema "Fake News 

und Populismus in Europa" auseinandergesetzt. Mit Methoden des Improvisationstheaters 

haben die TeilnehmerInnen 3 Szenen rund um das diesjährige Motto der Europa-Woche 

aufgenommen. Die Situationen und die Rollen wurden besprochen, aber alle Dialoge 

wurden improvisiert!  

Danke Katarzyna Karpińska und Lars Smekal für die tolle Leistung als Referenten und 

vielen Dank an die Staatskanzlei Rheinland-Pfalz für die Unterstützung! 

 

https://www.facebook.com/buergerfondscitoyen/?__cft__%5b0%5d=AZVu73hdaaejJSnglFWxUsqn9PCMAbQfb1e1beni09kuP0Bg7Q7oOy2zvyGuJqVcx_WxHLIpI9gO_ysQYO0x1nEJ056yvOes82MLxqois-I6Wyq50hechBuu-mSEFAYqoyUHbeyH4uTrTW8OZFn7J9uaFb-Z5FkvJ--WLfviYoXIbQeY-oolIS_Fl-4IVgg3j2A&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/buergerfondscitoyen/?__cft__%5b0%5d=AZVu73hdaaejJSnglFWxUsqn9PCMAbQfb1e1beni09kuP0Bg7Q7oOy2zvyGuJqVcx_WxHLIpI9gO_ysQYO0x1nEJ056yvOes82MLxqois-I6Wyq50hechBuu-mSEFAYqoyUHbeyH4uTrTW8OZFn7J9uaFb-Z5FkvJ--WLfviYoXIbQeY-oolIS_Fl-4IVgg3j2A&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/buergerfondscitoyen/?__cft__%5b0%5d=AZVu73hdaaejJSnglFWxUsqn9PCMAbQfb1e1beni09kuP0Bg7Q7oOy2zvyGuJqVcx_WxHLIpI9gO_ysQYO0x1nEJ056yvOes82MLxqois-I6Wyq50hechBuu-mSEFAYqoyUHbeyH4uTrTW8OZFn7J9uaFb-Z5FkvJ--WLfviYoXIbQeY-oolIS_Fl-4IVgg3j2A&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/dpgmainzwiesbaden/?__cft__%5b0%5d=AZWfse5Tmx4pkroVA6WOvAPgO23fMahxE9RDbdg-sy4fH_gB8WemO8T9QktOMD6ryosOiHg5K9ZCw73qIBK1HPQYinXNvsCKhkcOU9_6wfhImthEL0bcSqB1XV9EGXb8ZXtBnbHV_FMWRzZSsXZfuBqt-vbxixMTinf7ZPaQsPL2S0R-J1Qu8EN73Cu_L9WQ0nA&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/HeikeRaabCochem/?__cft__%5b0%5d=AZWfse5Tmx4pkroVA6WOvAPgO23fMahxE9RDbdg-sy4fH_gB8WemO8T9QktOMD6ryosOiHg5K9ZCw73qIBK1HPQYinXNvsCKhkcOU9_6wfhImthEL0bcSqB1XV9EGXb8ZXtBnbHV_FMWRzZSsXZfuBqt-vbxixMTinf7ZPaQsPL2S0R-J1Qu8EN73Cu_L9WQ0nA&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/landesregierungrheinlandpfalz/?__cft__%5b0%5d=AZUOZ8kIPor-H4ySIrXUTzq33_Zvs21dDBGEMDXdZaejjyxXqdDADRRkGNvfw6CwFrtyKH6Daq_DX8gdiIm9c27pWv4r031CGIamBmNZ0zP6KDvtbZugy_6LJFIpklbXrvTix_CvcIhlKG4TT4JuGXniAC7yYvozGMttwI-WPn2Sz0QNxbQu9OeWvSdz8osLuGQ&__tn__=kK-R
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17. Dezember 2020 

 

In Zusammenarbeit mit der DPG Mainz-Wiesbaden bot der 

Partnerschaftsverband einen Online-Vortrag an zum 

Thema: „Kein Internet, keine Arbeit - mediale Praktiken 

polnischer Pflegekräfte in deutschen Privathaushalten“. 

In ihrer Masterarbeit „Vermitteln-Verbinden-Vernetzen: 

polnische Migrant Care Workers in Deutschland“ befasste 

sich die Kulturanthropologin Roxana Fiebig-Spindler mit 

den gesellschaftlichen Arbeits- und Rahmenbedingungen 

migrantischer Pflegearbeit in Deutschland. Im Laufe der 

Forschung, die aus qualitativen Interviews und 

teilnehmender Beobachtung bestand, stellte sich heraus, 

welch wichtige Rolle die Benutzung digitaler Informations- 

und Kommunikationstechnologien für die Pflegekräfte 

spielt. Diese bilden den Schwerpunkt der Forschungsarbeit. 

Im Rahmen des Online-Vortrages wird Frau Fiebig-Spindler die wichtigsten Ergebnisse 

ihrer Arbeit vorstellen.   

 

 

 

22. Dezember 2020 

 

Glückwünsche an die Gemeinde Weisenheim am Berg und ihre französische Partnerstadt  

Saint-Gengoux-le-National für diese tolle und mutige Online-Begegnung mit anregenden 

Gesprächen und Weihnachtsliedern! 

Danke auch für die Einladung an Herrn Spindler, als Vertreter des Partnerschaftsverbandes 

Rheinland-Pfalz/4er-Netzwerk e.V. und des Bürgerfonds. 

Für diese Begegnung wurden 

vorher köstliche Pakete an die 

TeilnehmerInnen gesendet: eine 

Flasche Riesling und eine Dose 

Saumagen nach Frankreich, ein 

burgundischer Wein und andere 

Spezialitäten nach Deutschland. 

Sie möchten auch gerne Online-

Treffen mit Ihren Partnern 

organisieren? Wir finanzieren 

Ihnen eine Tool-Lizenz (Zoom, 

GoToMeeting...) für ein Jahr! 

 

 

 

 

 

https://www.facebook.com/Weisenheim-am-Berg-108062835881959/?__cft__%5b0%5d=AZWdTasZxpL1-5HrpN4F0w0crraRwAQ5t1Eq-Fn1UE68FQ9uVhuj8wk8rl2wBbWMll2BxQ1_MDiqn7YY2e7mlOY60aNklc9sA0aq0MH2TeURYX0DeoJRMkOkrgMDFGvxPi83Z1DuyCWeIZrU8OpIMo-ia2VZOKlLu2fJFCX6XhMU-wGDj3krndWxqtP-MkhVBIg&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/SaintGengouxLeNational/?__cft__%5b0%5d=AZWdTasZxpL1-5HrpN4F0w0crraRwAQ5t1Eq-Fn1UE68FQ9uVhuj8wk8rl2wBbWMll2BxQ1_MDiqn7YY2e7mlOY60aNklc9sA0aq0MH2TeURYX0DeoJRMkOkrgMDFGvxPi83Z1DuyCWeIZrU8OpIMo-ia2VZOKlLu2fJFCX6XhMU-wGDj3krndWxqtP-MkhVBIg&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/SaintGengouxLeNational/?__cft__%5b0%5d=AZWdTasZxpL1-5HrpN4F0w0crraRwAQ5t1Eq-Fn1UE68FQ9uVhuj8wk8rl2wBbWMll2BxQ1_MDiqn7YY2e7mlOY60aNklc9sA0aq0MH2TeURYX0DeoJRMkOkrgMDFGvxPi83Z1DuyCWeIZrU8OpIMo-ia2VZOKlLu2fJFCX6XhMU-wGDj3krndWxqtP-MkhVBIg&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/Partnerschaftsverband/?__cft__%5b0%5d=AZWdTasZxpL1-5HrpN4F0w0crraRwAQ5t1Eq-Fn1UE68FQ9uVhuj8wk8rl2wBbWMll2BxQ1_MDiqn7YY2e7mlOY60aNklc9sA0aq0MH2TeURYX0DeoJRMkOkrgMDFGvxPi83Z1DuyCWeIZrU8OpIMo-ia2VZOKlLu2fJFCX6XhMU-wGDj3krndWxqtP-MkhVBIg&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/Partnerschaftsverband/?__cft__%5b0%5d=AZWdTasZxpL1-5HrpN4F0w0crraRwAQ5t1Eq-Fn1UE68FQ9uVhuj8wk8rl2wBbWMll2BxQ1_MDiqn7YY2e7mlOY60aNklc9sA0aq0MH2TeURYX0DeoJRMkOkrgMDFGvxPi83Z1DuyCWeIZrU8OpIMo-ia2VZOKlLu2fJFCX6XhMU-wGDj3krndWxqtP-MkhVBIg&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/buergerfondscitoyen/?__cft__%5b0%5d=AZWdTasZxpL1-5HrpN4F0w0crraRwAQ5t1Eq-Fn1UE68FQ9uVhuj8wk8rl2wBbWMll2BxQ1_MDiqn7YY2e7mlOY60aNklc9sA0aq0MH2TeURYX0DeoJRMkOkrgMDFGvxPi83Z1DuyCWeIZrU8OpIMo-ia2VZOKlLu2fJFCX6XhMU-wGDj3krndWxqtP-MkhVBIg&__tn__=kK-R
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1. Januar 2021 

 

Am 1. Januar 2021 hat sich die personelle Situation im Partnerschaftsverband verändert.  

Frau Janina Rassadin wird nun ihre Aufgaben ausschließlich bei der Landtagsverwaltung 

wahrnehmen und ist nicht mehr für den Verband tätig. 

Herrn Jonathan Spindler wurde die alleinige Geschäftsführung des Verbandes übertragen. 

Frau Rassadin wird offiziell im Rahmen der Mitgliederversammlung am 20. Mai 2021 

verabschiedet. 
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Bingen am Rhein, Tourismus und Kongress GmbH, Rheinkai 21, 55411 Bingen am Rhein 

 

 

 

 

 

 

Bericht Bingen am Rhein – Partnerschaften Burgund und Mittelböhmen 
 

Bingen unterhält seit 1960 mit Nuits-Saint-Georges, seit 1967 mit Venarey-Les Laumes und 

seit 2012 mit Kutná Hora Städtepartnerschaften.    

Aufgrund der Corona-Pandemie waren keine Besuche aus den Partnerstädten und in den 

Partnerstädten möglich, von städtischer und Freundeskreis-Seite wurde über Post- Paket- 

und Mailverkehr der Kontakt mit den Partnern gehalten.  

 

Neujahrsempfang der Freundeskreise  

 

Im Januar wurde erstmalig ein gemeinsamer Neujahrsempfang der Freundeskreise 

veranstaltet. Basierend auf dem schon seit einigen Jahren, von den Freundeskreisen der 

französischen Partnerstädte durchgeführten Neujahrsempfang zum Deutsch-Französischen 

Tag, luden nun alle Freundeskreise unter der Federführung der Stadt Bingen am 21.01.2020 

(Vorabend des Jahrestages des Elysée-Vertrages) zum Neujahrsempfang ins Museum am 

Strom.   

 

Partnerschafts-Jubiläum mit Nuits-Saint-Georges 

 

Seit 60 Jahren besteht die Partnerschaft mit Nuits-Saints-Georges. Dieses Jubiläum sollte 

am Wochenende vom 24.-26. April 2020 gefeiert werden. Coronabedingt wurde der Termin 

erst auf den September 2020 zum Winzerfest und schlussendlich auf September 2021 im 

Rahmen des Winzerfestes verschoben, wobei natürlich derzeit noch nicht klar ist, ob die 

Feierlichkeiten oder auch das Winzerfest stattfinden können. Zu den Feierlichkeiten werden 

auch Delegationen aus allen anderen Partnerstädten eingeladen.  

 

Virtuelle Inthronisation der Weinmajestäten - mit Weinversand an die Partnerstädte  

 

Als sich abzeichnete, dass kein Winzerfest stattfinden kann, wurde eine virtuelle 

Inthronisation geplant. Da gleichzeitig die Feierlichkeiten zu 60 Jahren Nuits-Saint-Georges 

nicht stattfinden und auch keine weiteren Delegationen der Partnerstädte nach Bingen 

kommen konnten, wurde allen Partnerstädten ein Majestäten-Weinpaket geschickt, damit 

diese wenigstens in der Ferne mit Binger Wein virtuell teilnehmen konnten.   

 

Schüleraustausch der Rochusrealschule plus mit dem Collège Félix Tisserand 

 

Die für März und Mai geplanten gegenseitigen Austausche konnten ebenfalls 

coronabedingt nicht stattfinden. 

 
 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Frau Kerstin Peters 

Tel. 06721/184-208 

Kerstin.Peters@bingen.de 
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Freundeskreis Bingen – Nuits-St.Georges e.V. 

Vorsitzende: Elke Schröder 

Am 21.01.2020 fand ein gemeinsamer Jahresempfang aller Binger Städtepartnerschaften 

statt, zu dem die Stadt Bingen eingeladen hatte. Dieser wurde von den Mitgliedern unseres 

Vereins gut besucht. 

Die für den 16.03.2020 anberaumte Mitgliederversammlung 2020 musste auf Grund des 1. 

Lockdowns ausfallen und soll, sofern es möglich ist in diesem Jahr nachgeholt werden. 

Aus dem gleichen Grund wurde unser 60-jähriges Städtepartnerschaftsjubiläum (24.-

26.04.2020) abgesagt. Wir hoffen, dass es in diesem September stattfinden kann. 

Die weiteren geplanten Veranstaltungen, wie Ausflüge und den Jahresabschluss mussten 

wir leider ausfallen lassen. 

Doch die Kontakte mit unseren französischen Freunden haben wir vielfach telefonisch 

aufrechterhalten und uns über die verschiedenen Maßnahmen unserer Länder in dieser 

Pandemie ausgetauscht. 

Wir hoffen darauf, uns bald wieder persönlich treffen zu können und gemeinsame Zeit 

miteinander zu verbringen. 

 

Bingen-Bingerbrück / Venarey-Les Laumes e.V. 

Vorsitzender: Christian Pieroth  

Januar: 21. Januar 2020: Empfang anlässlich des deutsch-französischen Tags. Dieses Jahr 

nahmen am Empfang alle Städtepartnerschaften von Bingen teil. Er fand statt im Museum 

am Strom.  

März: 18. März 2020: Mitgliederversammlung in der Gaststätte „Zum Weinkeller“ 

(Nebenraum), Vorstadt 58-60 in Bingen um 19 Uhr. Verschoben wegen Corona. 

April: 17. bis 19. April 2020: Vorstandstreffen in La Petite Pierre/Elsaß. Verschoben wegen 

Corona ins Jahr 2021 

Auch das Partnerschaftstreffen in Venarey-Les Laumes im September wurde aus 

gegebenem Anlass ins Jahr 2021 verschoben 
 
 

Jahresbericht 2020 Freundeskreis Bingen am Rhein - Kutna Horà 

Vorsitzende: Birgit Blumers 

 Die Tätigkeit des Freundeskreises Bingen am Rhein – Kutna Horà war coronabedingt im 

Jahr 2020 sehr eingeschränkt. Eine angekündigte und bereits vorbereitete 

Partnerschaftsreise unserer tschechischen Freunde aus Kutna Horà musste leider auf eine 

Zeit nach Corona verschoben werden. Und auch die geplante Mitgliederversammlung 

konnte nicht abgehalten werden und wurde auf unbestimmte Zeit verschoben. Eine positive 

Nachricht ist jedoch, dass der Freundeskreis 2020 dem Partnerschaftsverband Quartett 

beigetreten ist. Geplant waren zudem repräsentative Auftritte beim Binger Kulturuferfest, 

der Binger Messe und der Büdesheimer Nachkerb mit den neuen Marketingmaterialien. 

Selbst eine gemeinsame Vereinswanderung zum Heilig Kreuz im Binger Wald konnte im 

Herbst nicht durchgeführt werden. Hier hätten wir an zwei Stationen Interessantes über 

Kutna Horà und die umliegende Region gelernt und dazu jeweils einen deutschen und einen 

tschechischen Wein verköstigt. Auf Seiten unserer tschechischen Freunde gab es 2020 eine 

personelle Veränderung. So ist in der Stadtverwaltung jetzt Adèla Kloudovà als neue 

Kontaktperson für unsere Partnerschaft zuständig. 
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Freundschaftskreis Bobenheim-Roxheim - Chevigny St. Sauveur 

 E-Mail: FK_Bobenheim_Roxheim@web.de 

 

 

Übersicht über die Aktivitäten des Deutsch-Französischen Freundschaftskreises 

Bobenheim-Roxheim – Chevigny St. Sauveur im Jahr 2020 

 

Das Jahr der Pandemie: COVID-19 hat auch unseren gut geplanten Jahresablauf völlig 

durcheinandergebracht. 

 

Noch im Januar schien alles wie gewohnt. 

 

Galette des Rois  

- wie üblich Anfang Januar in Kooperation mit der Gemeindebücherei Bobenheim-

Roxheim 

Traditionell wird in Frankreich am 6. Januar - dem Dreikönigstag - ein ganz besonderer 

Kuchen serviert: die Galette des Rois. Der Dreikönigskuchen ist ein traditionelles 

Festtagsgebäck, das zum Tag der Erscheinung des Herrn (Epiphanias), dem Festtag der 

heiligen drei Könige, gebacken wird.  

Die Galette des Rois ist aus Blätterteig gebacken, häufig mit einer Marzipanfüllung. In den 

Supermarchés lassen sich aber auch andere Füllungen entdecken, die manchmal den 

Glauben an das gastronomische Erbe Frankreichs zweifeln lassen… 

Bei uns waren die Galettes von unserem Mitglied Delphine selbst gebacken! 

  

Mehr als 15 Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter haben in Begleitung einiger Eltern 

und Großeltern den im Kuchen versteckten Glücksbringer (im Französischen als fêve – Bohne 

bezeichnet) gesucht. Bei Liedern und Geschichten, die von unseren beiden französischen 

Muttersprachlerinnen auf Französisch und Deutsch vorgetragen wurden, wurde der Kuchen 

restlos verputzt - und der Bohnenkönig/die Bohnenkönigin spielerisch ermittelt.  

Wer die Porzellanfigur oder Münze findet, bekommt zeichenhaft eine Papierkrone 

aufgesetzt und ist an diesem Tag König oder Königin (was bei uns natürlich alle sind…). 

 

Was hatten wir noch im Terminkalender im Jahr 2020 eingetragen? 

• die Teilnahme an den Prunksitzungen der örtlichen Karnevalsvereine 

• unsere Elsassfahrt am Wochenende von Christi Himmelfahrt 

• den Verkauf von Crêpes und französischen Spezialitäten auf dem Bürgerfest 

inkl. der beliebten Chansons-Matinée am Pfingstmontag 

• unsere Fahrt zu den Freunden in Chevigny St. Sauveur – zur gemeinsamen Feier 

des 40jährigen Partnerschaftsjubiläums  

https://de.wikipedia.org/wiki/Erscheinung_des_Herrn
https://de.wikipedia.org/wiki/Heilige_Drei_Könige
https://de.wikipedia.org/wiki/Galette_des_Rois
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• die Teilnahme unserer Fußgruppe beim Kerweumzung der Kerwe in Bobenheim-

Roxheim die Teilnahme unserer Fußgruppe beim Kerweumzung der Kerwe in 

Bobenheim-Roxheim 

• unseren „Belohnungs“-Herbstabend 

• den Weihnachtsmarkt mit Winzerglühwein und Crêpes 

 

Geplant und vorbereitet worden wären diese Events in mehreren Sitzungen des Vorstandes 

und der Mitglieder – bis auf eine einzige Ende Januar wurden sie in diesem Jahr mit 

Rücksicht auf die Gesundheit unsere Mitglieder leider abgesagt. 

 

Unsere vielen Treffen im Ort – seien sie organisiert durch den Freundschaftskreis – oder 

zufällige Begegnungen unserer Mitglieder beim Metzger, Bäcker oder auf der Straße – 

haben auch nicht stattgefunden.  

Kein Händeschütteln, keine Bises, keine Umarmungen – und ein Lächeln ist unter der Maske 

nicht gleich zu erkennen. Aber wir haben schon so viele Erlebnisse geteilt – da kann jeder 

das freudige Erkennen, das Lächeln, ein Strahlen über die Begegnung an und in den Augen 

des anderen ablesen. 

Auch der Austausch mit unseren französischen Freunden fand nur kontaktlos statt: digital 

per Mail oder Videokonferenz – fernmündlich – oder ganz klassisch mit dem auf Papier 

geschriebenen Wort. 

Und doch: die Freundschaft zwischen den Gemeinden und ihren Einwohnern lebt. Man 

interessiert sich für das Befinden und die Erlebnisse seiner Gastfamilien, verfolgt die 

Entwicklungen auf der anderen Seite der Grenze (die in diesem vergangenen Jahr so 

plötzlich wieder konkret wurde – obwohl schon längst im Staatenverbund Europas verloren 

gedacht) und leidet ob des auferlegten „confinement“ oder Lockdowns mit. 

Zu unser allem Glück sind es aber nur ausgefallene Begegnungen, die wir zu beklagen 

haben. Das stimmt uns froh und lässt uns mit Kraft und gespannter Erwartung in das 

kommende Jahr schauen, in dem wir dann das Ausgefallene nachholen werden – 

insbesondere unsere nachträgliche Geburtstagsfeier zu  

40 Jahren Jumelage!! 

 

Anni Kernbach Jörg Röper 

FK-Präsidentin FK-Schriftführer 
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Jahresbericht Emmelshausen-Luzy 

 
 

 

 

75 Jahre Ende Zweiter Weltkrieg  

 

Am 8.Mai ist es nun bereits 75 Jahre her, dass der Zweite Weltkrieg zu Ende ging. Ein Krieg, 

an dem zum zweiten Mal im 20. Jahrhundert sämtliche Großmächte und insgesamt über 60 

Staaten – in der ganzen Welt – beteiligt waren und der über 60 Millionen Menschen das 

Leben kostete.  

Dem Ende des zweiten Weltkrieges vor nunmehr 75 Jahren möchten wir in dem dankbaren 

Bewusstsein gedenken, dass wir seitdem in einem befriedeten und geeinten Europa leben 

dürfen. 

Aus den alten Erzfeinden Deutschland und Frankreich wuchs sich der zwischen ihnen 

herrschenden Frieden so sogar weiter aus zu der soliden Deutsch-Französischen 

Freundschaft, die wir heute alle kennen. 

Eigentlich hätten wir uns Anfang Mai mit unseren Freunden aus Luzy getroffen um 

gemeinsam der 35 Jahre unsrer Städtepartnerschaft, aber auch des obigen Datums zu 

gedenken. Bei diesem Treffen der Freunde der Städtepartnerschaft wollten wir gemeinsam 

Speyer und unsere Umgebung erkunden. 

Aber mit CORONA kam dann doch alles anders.   

Nun ist es ein „kleiner Virus“, der große Teil dieser Welt lähmt und uns alle in Atem hält. 

Sicher aber werden wir in unsrer Städtepartnerschaft Emmelshausen-Luzy wie auch 

insgesamt in der deutsch-französischen Freundschaft auch wieder bessere Zeiten erleben, 

in denen wir gemeinsam feiern und etwas unternehmen können. 

Denn wie sagte doch der französische Präsident unserer Städtepartnerschaft, der uns an 

dieser Stelle recht herzlich grüßen lässt:  

„Corona ist stark, aber unsere Freundschaft ist stärker!“ 

 

 

„Bonjour liebe Mitglieder und Freunde des Partnerschaftsverein Emmelshausen-Luzy, 

 

Leider hat die Corona-Krise unseren bisherigen Alltag massiv beeinflusst.  

So wurde auch die Begegnung mit unseren französischen Freunden aus unserer 

Partnerstadt Luzy, die für das erste Wochenende im Mai geplant war, verschoben. In der 

Europawoche – Anfang Mai - wollten wir unsere 35-jährige Städtepartnerschaft feiern und 

dem Ende des 2. Weltkrieg 1945 gedenken. Dieses Ereignis im Mai vor 75 Jahren prägte 

ganz Europa. Auch wenn wir das Glück haben, seitdem hier in Frieden leben zu dürfen, so 

ist es doch wichtig, dies nicht zu vergessen. 

Daher interessiert uns:  

Wer hat das Kriegsende 1945 miterlebt und möchte uns davon erzählen? 

Vielleicht kennen Sie auch jemand, der dies miterlebt hat und aufschreibt. Oder umgekehrt, 

von dem Sie sich aus dieser Zeit berichten lassen und dies festhalten können. Bitte denken 
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Sie aber an die Wahrung der derzeitigen Sicherheitsauflagen (z.B. Kontaktaufnahmen per 

Telefon). Die Erzählungen würden wir ggf. veröffentlichen und in einen späteren 

Themenabend unseres Vereines einbringen, das Einverständnis der Zeitzeugen 

vorausgesetzt. Für Rückfragen stehen wir Euch/Ihnen gerne telefonisch unter Tel. 

06747/948498 (Familie Heß) zur Verfügung. Einsendeschluss für die Berichte ist der 24. April 

an E-Mail emmelshausen_luzy@yahoo.de  oder auf dem Postweg an: Partnerschaftsverein 

Emmelshausen–Luzy, Ringstr. 12, 56281 Emmelshausen.  

In Luzy wird ebenfalls nach Zeitzeugen, die uns vom Ende des Krieges berichten können, 

gesucht. Vielleicht können wir so, auch wenn wir derzeit wieder Grenzen zwischen unseren 

Ländern haben, etwas zusammen gestalten und unser gegenüber besser verstehen lernen.   

Ursprünglich war für den 8. Mai ein ökumenischer Gedenkgottesdienst mit Pfarrer Dübbelde 

in Pfalzfeld angedacht. Vielleicht kann er auf einer anderen Weise nachgeholt werden. 

Die Situation in Luzy sieht derzeit so aus, dass die Menschen ihre Häuser nur zum Einkaufen 

in den nächsten Supermarkt, für Arztbesuche oder um zur Arbeit zu fahren verlassen dürfen. 

Einen Spaziergang an der frischen Luft (weiter als 200 m vom Haus entfernt), so wie es bei 

uns ja noch möglich ist, ist verboten. Leistungssportler dürfen auf einer extra für sie 

festgelegten Strecke trainieren. 

 

Wir wünschen allen viel Geduld, Besonnenheit und Kreativität, um diese Zeit gut zu 

bestehen. Bleibt gesund. 

Cordialement 

Andreas und Simone Heß“ 

 
 

 

 

CORONA ist stark –  

doch unsere Freundschaft ist stärker! 

 

 

 

 

Liebe Freunde!  

An obiges Zitat des Präsidenten des Partnerschafts-Komitees in Luzy mussten wir dieser 

Tage schon oft denken. Leider können wir uns im Moment wegen Corona nicht treffen. Das 

ist sehr schade. Wir haben deshalb mal hin und her überlegt, ob es nicht eine Möglichkeit 

gibt, etwas zusammen zu machen. Dabei kam uns die Idee eines französisch-deutschen 

Adventskalenders. So hätten wir im Dezember, der Adventszeit, die Möglichkeit gedanklich 

verbunden zu sein und etwas von dem Anderen zu lernen. „Befüllt“ werden kann der 

Adventskalender mit verschiedenen Ideen in französischer und/oder deutschen Sprache. 

Zum Beispiel, Lieder, Gedichte, Geschichten, etwas von der Tradition, Bastelideen, 

Backrezepte, … 

Es könnte zwei Möglichkeiten geben, den Adventskalender interessierten Freunden der 

Städtepartnerschaft Emmelshausen-Luzy zukommen zu lassen. 

 

mailto:emmelshausen_luzy@yahoo.de
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Die „Moderne“: 

Jeden Tag erhält man per E-Mail den Text. Hier könnten auch kleine 

Videos oder gesprochene Texte oder Lieder mit übermittelt werden. 

Die „Traditionelle“ (für alle die, die wir via Mail nicht erreichen 

können…) könnte so, oder so ähnlich aussehen: 

Ein kleines Buch mit den ausgedruckten Texten. 

Jedes Türchen / jeder Tag besteht aus einer DIN A 3 Seite, die in der 

Mitte gefaltet ist und mit der offenen Seite nach innen in einen 

Schnellhefter eingeheftet wird. So bleibt der Inhalt erstmal verborgen. 

Mit Hilfe eines Brieföffners oder Messer kann dann das „Türchen“ geöffnet werden. 

Zum Vorschein käme dann z.B.: 

Auf der Rückseite sollte dann vermerkt sein, wer den Text geschrieben, übersetzt und evtl. 

gestaltet hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hierbei könnte jeder, der hierbei mitwirken möchte, egal ob jung ob alt, ob Franzose oder 

Deutscher sich bei der Gestaltung mit einbringen. Bei Geschichten und sonstigen Texten 

könnten wir diese jeweils in die andere Sprache übersetzen… oder z.B. bei Liedern, die in 

beiden Ländern bekannt sind jeweils den deutschen und französischen Text einbringen. 

Jetzt suchen wir Mitstreiter auf deutscher und französischer Seite, die den Kalender mit 

Inhalt füllen. Wenn Sie/Du Interesse haben/hast, mitzumachen, dann melden Sie sich/melde 

Dich bei uns bis zum 10. Oktober zur weiteren Absprache. 

Besteht Interesse in der Adventszeit täglich eine „Adventskalender E-Mail“ zu bekommen, 

kann sich bereits jetzt dazu angemeldet werden. 

Wenn ein Adventskalender zum Anfassen, sprich in gedruckter Form als „Buch“ 

(insbesondere für alle die, die wir via Mail nicht erreichen können…), bevorzugt wird, ist dies 

auch möglich. Auch hier bitten wir um Rückmeldung, damit wir besser planen können und 

die Kalender bis zum 1. Dezember verteilt sind. 

So hoffen wir auf eine schöne, spannende deutsch-französische Adventszeit. 

 

Herzliche Grüße und bleibt gesund.  

Tous nos meilleurs vœux et restez en bonne santé. 

Simone und Andreas HESS 
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Das Projekt wurde mit Unterstützung des Deutsch-Französischen Bürgerfonds finanziert. 

 

www.buergerfonds.eu 

 

 

 

  

http://www.buergerfonds.eu/
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Jahresbericht 2020 Gau-Algesheim - Saulieu 
 

Städtepartnerschaft geschlossen: 30. Juli 1972 

 

 

Vorab: Wie alle Akteure in den Partnerschaften starteten auch wir mit neuer Zuversicht in 

das Partnerschaftsjahr 2020. Der Auftakt erfolgte am Deutsch-Französischen Tag. Kein 

Mensch ahnte zu diesem Zeitpunkt, welche Auswirkungen COVID-19 ab März auf die 

Jahresplanung haben würde. Nach dem ersten Schock und einiger Ratlosigkeit fanden wir 

vielfältige Wege, um im Kontakt mit den europäischen Freunden zu bleiben.  

Auch die digitalen Möglichkeiten wurden genutzt. 

Um auch die Vereinsmitglieder und darüber hinaus auch die Bürgerschaft in der besonderen 

Zeit des Partnerschaftsjahres 2020 im Boot zu halten, informierten wir in Presseartikeln lokal 

und in unserem vereinsinternen Mailverteiler über Themen mit partnerschaftlichem Bezug. 

Zudem sollte in der Mitgliedschaft damit das Bewusstsein der Zusammengehörigkeit 

bewahrt werden. Die Überschriften entsprechender Artikel sind durch „Bürgerinfo“ ergänzt. 

 

21. Januar: Jahresauftakt am Deutsch-Französischen Tag  

„Weiter für Partnerschaften und Europa engagiert“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Jahresauftakt der Gesellschaft für internationale Verständigung e.V.  galt es nach dem 

umfangreichen und vielfältigen Programm des 50. Vereinsjahres in einen neuen Abschnitt 

der Vereinsgeschichte zu starten. Traditionell findet der Jahresauftakt nahe am Deutsch-

Französischen Tag in Erinnerung an den Elysée-Vertrag von 1963 statt. Die Aussöhnung 

zwischen den ehemaligen Kriegsgegnern und die daraus erwachsene Freundschaft werden 

darin dokumentiert.   

Nach Begrüßung durch Präsident Clausfriedrich Hassemer und kurzer Erläuterung des 

besonderen Ereignisses konnten die zahlreich erschienenen Mitglieder und interessierte 

Bürgerinnen und Bürger in einem Kurzfilm „Geliebte Feinde“ die historische Entwicklung des 

Miteinanders der beiden Nachbarn mitvollziehen. Trotz der langjährigen Feindschaft gelang 

nach dem Zweiten Weltkrieg das kaum für möglich Gehaltene: Deutschland und Frankreich 

legen den Grundstein für das europäische Einigungswerk. Unterbrochen wurden die 
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historischen Filmsequenzen durch Einlassungen einer französischen und einer deutschen 

Sprecherin zu vermeintlichen Stereotypen der Nachbarn.   

 

  

 

  

             

 

 

 

 

 

 

GiV-Vorstand mit einigen Mitgliedern 

 

Der filmische Einstieg wurde von der Versammlung als thematisch passend und 

gestalterisch ansprechend aufgenommen. Anschließend folgten die Mitglieder der Bitte des 

Vorstands, Erinnerungen an das Vereinsjubiläum zu äußern und Wünsche für die nächste 

Zukunft des Vereins zu formulieren. So gab es Lob für viele gelungene Veranstaltungen im 

Jubiläumsjahr, zugleich wurden Vorschläge für weitere zukunftsorientierte Initiativen 

vorgebracht. Die Rückmeldungen werden in die weitere Planung der Vereinsaktivitäten 

einfließen. Sodann gab der Präsident einen Überblick über das vorläufige Jahresprogramm. 

Es steht unter dem Motto „Weiter engagiert für die Partnerschaften und Europa“. Insgesamt 

umfasst die Planung für 2020 turnusmäßigen Veranstaltungen und zielgruppenorientierte 

Aktivitäten. In seinem Schlusswort rief Clausfriedrich Hassemer 

die Ziele der Vereinssatzung in Erinnerung. Angesichts der 

politischen und gesellschaftlichen Situation in Deutschland und 

Europa seien sie dringender denn je bedeutsam: Förderung der 

internationalen Gesinnung, der Toleranz und des Gedankens der 

Völkerverständigung. In diesem Geist und mit den Vorhaben des 

Jahresprogramms bleibe der Verein weiterhin aktiv.   

 

 

 3. Juni: Praktikum in der französischen Partnerregion  

Burgund-Franche-Comté (Bürgerinfo)  

 

Nicht nur Studierenden und Auszubildenden bieten sich Möglichkeiten, wichtige 

Auslandserfahrungen zu sammeln. Über mehrere Jahre förderte die Gesellschaft für 

internationale Verständigung e.V. auch Schülerinnen und Schüler gymnasialer Oberstufen, 

die ihre Sozialpraktika in der französischen Partnerregion von Rheinland-Pfalz ableisten und 

zugleich ihre Fremdsprachenkenntnisse erweitern wollten. Die Bereitschaft zur 

organisatorischen Unterstützung durch die GiV besteht nach wie vor. Die grundsätzlich 

vierwöchigen Aufenthalte erfolgen meist in der Partnerstadt Saulieu, dort betreut von den 

Saulieuer Freunden der Amitiés Internationales, oder im Umfeld der Stadt Dijon.  

Ein Aufenthalt in Frankreich kann durch das Deutsch-Französische Jugendwerk  

(www.dfjw.org) finanziell gefördert werden.  
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Interessierte Schülerinnen und Schüler wenden sich gern an GiV-Vorstandsmitglieder:  

Tel. 06725 3199, cf@hassemer.de oder  

Tel. 06725 3162, iriswinternheimer@t-online.de.   

 

13. August: Beim Sommertreffen Infos aus den Partnerstädten (Bürgerinfo)  

 

Die COVID-19-bedingte Situation in den europäischen Partnerstädten/-gemeinden gleicht 

dem Bild, wie sie im hiesigen Umfeld gegeben ist. Davon konnte Clausfriedrich Hassemer 

beim Sommertreffen der Gesellschaft für internationale Verständigung e.V. berichten. Der 

Wunsch nach Begegnung und Austausch war und ist wie in der Bevölkerung auch bei den 

Mitgliedern spürbar. Nach Prüfung der Möglichkeit in COVID-19-Zeit entsprach die GiV dem 

verständlichen Anliegen und lud ihre Mitglieder zum Weingut Peter Lich, Laurenziberg, ein. 

Unter strenger Beachtung der Hygiene- und Abstandsregeln wurde die Zusammenkunft 

möglich – allerdings, was zahlreiche Vereinsmitglieder bedauerten, nur für eine zulässige 

Anzahl. GiV-Präsident Clausfriedrich Hassemer berichtete über die aktuellen 

Rückmeldungen aus den Partnerstädten, dem burgundischen Saulieu und dem italienischen 

Caprino Veronese. Beide Städte wurden durch das Coronavirus unterschiedlich getroffen. 

Saulieu zählte nur wenige Infektionen im Unterschied zu Caprino. Dort waren zu Beginn der 

Pandemiewelle mehrere Todesfälle zu beklagen. Zwischenzeitlich ist eine kontrollierte 

Situation festzustellen.   

 

28. August: Individueller Deutsch-Französischer Schüleraustausch (Bürger-info)  

 

Zahlreiche Gau-Algesheimer Schülerinnen und Schüler lernen Französisch als erste oder 

zweite Fremdsprache. Viele dieser Schüler und deren Eltern kennen bisher noch nicht die 

besondere Möglichkeit, während der Schulzeit einen einjährigen Austausch mit 

Jugendlichen in Frankreich zu erleben. Die Gesellschaft für internationale Verständigung 

weist gern auf das Studienprogramm Voltaire hin, das Schülerinnen und Schülern der 8. bis 

10. Klasse einen Austausch organisatorisch und finanziell fördert. Das Programm beruht auf 

Gegenseitigkeit. Das bedeutet: Zuerst nehmen die deutschen Familien einen französischen 

Austauschpartner oder eine Austauschpartnerin für sechs Monate auf.  

Anschließend besuchen die Austauschpaare gemeinsam die Schule in Frankreich. 

Bewerbungen für das Programmjahr 2021/2022 sind ab sofort möglich. Als 

Bewerbungsschluss ist Ende Oktober 2020 vorgesehen. Weitere Informationen sind auf der 

Homepage des Pädagogischen Austauschdienstes der Kultusministerkonferenz zu finden, 

www.kmk-pad.org/programme/voltaire.html.  

GiV-Kontakt vor Ort: Tel. 06725 3199 (cf@hassemer.de).  

Die Förderung des Erlernens der französischen Sprache ist der Partnerschaftsverein ein 

besonderes Anliegen, nicht zuletzt um mit Sprachkenntnissen den Brückenschlag in die 

Partnerstadt Saulieu (Bourgogne-Franche-Comté) erfolgreicher zu ermöglichen.   
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17. September: „Gau-Algesheim und seine Partnerstadt Saulieu“ (Bürgerinfo)  

 

Vorabhinweis: Um die Zeit der fehlenden Begegnungen zu überbrücken nutzten wir die  

Möglichkeit der regelmäßig erscheinenden ‚Gau-Algesheimer Stadtnachrichten‘ unsere 

Partnerstädte und Partnergemeinde vorzustellen. So ist der nachfolgende kleine Bildbericht 

entstanden. Die Stadt Gau-Algesheim beurkundete 1972 ihre erste kommunale 

Partnerschaft mit der französischen Stadt Saulieu. Saulieu liegt an der bekannten Route 

Nationale 6 (Paris - Lyon) in der rheinland-pfälzischen Partnerregion Burgund-Franche-

Comté. Seit 1962 ist Rheinland-Pfalz mit dieser Region verschwistert.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                   Blick aus Saulieu                                 Basilika Saint Andoche 

 

Stadtbild    

Fast beschaulich liegt Saulieu mit seinen rund 2400 Einwohnern am Rand des Morvan, einer 

Landschaft von rund 170000 ha Hügeln, Wäldern, Seen und Flüssen. Die Einwohner sind 

stolz auf ihr Städtchen mit reicher Geschichte. Weit über seine Grenzen und die Region 

hinaus ist Saulieu bekannt als Station in der „Etappe gourmande“. Mehrere große und 

kleinere Hotels laden mit ihren regionalen Spezialitäten zum kulinarischen Erlebnis ein. 

Saulieu ist aber auch eine der ältesten christlichen Städte in Burgund mit einer 

beeindruckenden romanischen Basilika über dem Grab des Saint Andoche. In unmittelbarer 

Nachbarschaft der Kirche befindet sich in einem Herrenhaus aus dem 17. Jahrhundert das 

Museum Francois Pompon. Darin sind Werke des berühmten Tierbildhauers und eine 

Sammlung von Exponaten zu sehen, die Zeugnisse der Gastlichkeit dieser Stadt in den 

Mittelpunkt rücken. Viele Saulieuer zieht es beruflich nach Semur, Autun oder in das 70 km 

entfernte Dijon, die Hauptstadt Burgunds. Traditionell liegt die Beschäftigung zudem im 

Bereich Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. Das alljährliche Charolais-Fest im August genießt 

nach wie vor überregionale Bedeutung. Saulieu ist Tor zum erwähnten Naturpark Morvan 

mit seinen schönen Seen des Lac des Settons, Saint Agnan und Lac de Pannecière sowie 

dem Parc Naturel Regional. So können Besucher ein kleines Städtchen mit viel Charme und 

einer einzigartigen Landschaft erleben. 

 

 

                                            Charolais Fest 
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Partnerschaft  

Ausgang der partnerschaftlichen Beziehungen Gau-Algesheims mit Saulieu waren die 

regelmäßigen Jugendlager ab 1964. Aus diesen Begegnungen erwuchs die Freundschaft der 

Bürger - Grundlage der Verschwisterung im Jahr 1972. Stets waren die zahlreichen Kontakte 

eingebunden in die Aktivitäten des Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz/Burgund e.V. 

und der Partnerorganisation in Burgund. Ebenso werden gern die Impulse des Hauses 

Burgund in Mainz – offizielle Vertretung des Regionalrates – und des Hauses Rheinland-

Pfalz in Dijon aufgenommen und prägen regelmäßig das Begegnungsprogramm der 

Partnerstädte. Unermüdlicher Partner für die zeitgemäße Weiterentwicklung der 

Beziehungen ist auf Saulieuer Seite seit Beginn die Amitiés Internationales, in Gau-

Algesheim die Gesellschaft für internationale Verständigung e.V. Beide 

Partnerschaftsvereine unterstützen und begleiten die kommunalen Kontakte, ebenso auch 

die Austausche zwischen dem Collège Francois Pompon und der Christian-Erbach-

Realschule plus. Bereits seit 1973 verbindet beide Schulen eine offizielle Partnerschaft.  

Das freundschaftliche Miteinander der Bürgerinnen und Bürger beider Städte spiegelt den 

entschiedenen Wunsch, zur Weiterentwicklung der Integration der europäischen Völker 

beizutragen. Als bleibende Erinnerung an die Freundschaft wurde 1992 im Baugebiet 

Blätterweg die Saulieustraße feierlich eingeweiht.  

Weitere Informationen: www.saulieu.fr.   
                                  

 

                                 Wappen der Stadt Saulieu  

 

12. November: 70 Jahre Schuman-Plan - Start für ein geeintes Europa (Bürgerinfo)  

 

Mit einer multimedialen und live kommentierten Zeitreise des bekannten Politik-

Journalisten Ingo Espenschied sollte in diesem Jahr an 70 Jahre „Schuman-Plan“ erinnert 

werden – ein historisches Ereignis in 1950, das die Geburtsstunde der europäischen Union 

markiert. Die aktuellen COVID-19-Beschränkungen erlaubte es den Partnerschaftsvereinen 

in der VG Gau-Algesheim jedoch nicht, in einer öffentlichen Veranstaltung den Blick auf die 

erfolgreiche Initiative des früheren französischen Außenministers zu werfen. Die 

gemeinsame Veranstaltung soll aber durchgeführt werden, sobald sich die Chance hierfür 

eröffnet.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Robert Schuman mit Bundeskanzler Konrad Adenauer (1957) 
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Bedeutsame Impulse für den europäischen Einigungsweg setzte Schuman zwischen 1948 

und 1953. Die stärkste Wirkung ging 1950 von der „Schuman-Erklärung“ aus. In ihr wurde 

die Vision von einem dauerhaft friedlichen und vereinten Europa in ersten Schritten 

formuliert. Schuman forderte wie weitere europäische Visionäre seiner Zeit – man denke an 

Jean Monnet - die Zusammenlegung der Kohle- und Stahlproduktion der sechs 

zentraleuropäischen Länder. Man war überzeugt, dass dadurch ein weiterer Krieg zwischen 

den Nachbarn Frankreich und Deutschland „nicht nur undenkbar, sondern materiell 

unmöglich“ werde. Die Initiative führte zur Gründung der ersten europäischen 

Gemeinschaft, der EGKS. Schuman war weiterhin überzeugt, dass Europa Zukunft haben 

würde, wenn durch Versöhnung eine „Gemeinschaft der Völker in Freiheit, Gleichheit, 

Solidarität und Frieden“ entsteht. Wegen seiner weitblickenden Impulse nannten ihn Konrad 

Adenauer und viele Zeitgenossen „Vater Europas“. Beide Politiker zählen zweifellos zu den 

wichtigsten Baumeistern der deutsch-französischen Aussöhnung und des europäischen 

Einigungsprozesses.  

Es bleibt zu hoffen, dass aus der Rückschau im Schuman-Jubiläumsjahr Folgerungen für das 

aktuelle Europa gezogen werden, so GiV-Präsident Clausfriedrich Hassemer. Allen 

Fortschritten und Erfolgen der vergangenen Jahrzehnte zum Trotz. Nationalismen, 

Populismus sowie die Folgen des Brexits dürfen das europäische Projekt nicht gefährden.  

Aus dem Mut der Gründungsväter sollte den verantwortlichen Politikern Energie zu neuer 

Motivation und neuen Wegen erwachsen.   

 

  

 

7. Dezember: Bildbände als Brückenschlag in die Partnerstädte  

  

Als fotografische Zeichen der Verbundenheit der Bürgerinnen und Bürger der Partnerstädte 

schickten wir den Brudervereinen Amitiés Internationales de Saulieu und Associazione 

Internazionale per i Gemellaggi Città di Caprino Veronese sowie den thüringischen 

Partnergemeinden mit den Weihnachtsgrüßen Bildbände unserer Stadt. Vorab war mit den 

einzelnen Präsidenten / Vorsitzenden besprochen, dass die Möglichkeit gegeben ist, dass 

die Bände in die jeweiligen Büchereien eingestellt werden können. Damit wurde Gau-

Algesheim in der Pandemiezeit gleichsam optisch präsent.      

  

 

11. Dezember: Abschied von Mélita Soost als Leiterin des Hauses Burgund zum Jahresende 

2020 - unser Gruß:  

  

„Salut, liebe Mélita,  

eine spannende und erfolgreiche Zeit mit dir als langjährige Leiterin des Hauses Burgund 

geht zu Ende. Alles hat seine Zeit!  

Im Namen der Gesellschaft für internationale Verständigung e.V. darf ich für die überaus 

gelungene Zusammenarbeit herzlich danken. Gau-Algesheimer Partnerschaftsakteurinnen 

und -akteure standen bereits kurz, nachdem du die Leitung des Hauses in Mainz 

übernommen hattest, bei dir im 1. oder 2. Stock des Allianz-Hauses auf der Matte. Deine 

Inspirationen, deine nicht zu übertreffende Power und einige Eigenschaften mehr 

begründete ein langes schönes Miteinander, setzte Impulse für vielfältige Aktionen in 
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unserer  Stadt und unterstützte unseren Brückenschlag zur Partnerstadt Saulieu, in die 

Partnerregion Burgund.  

Ich erinnere – nur einige Beispiele:  

 

• an den Aufbau und weitere Ausstattung der Französischen Leseecke in der 

öffentlichen Bücherei,  

• an Ausstellungen, die wir mit deiner Begleitung in GA gestalten konnten,  

• an die beiden Ausstellungen mit Lydie Regnier, der aus Saulieu stammenden jungen 

Künstlerin, im Haus Burgund,  

• an Zwischenstopps von Schülerinnen und Schülern bei Stadtrallyes in Mainz, wenn 

Begegnungen unserer Realschüler mit ihren Saulieuer Freunden stattfanden.    

• Nicht zu vergessen sind die Freunde Didier Loison und Pascal Laprée, die Saulieuer 

Pasteten- und Käseproduzenten, die seit Jahren bis heute den Burgunder Markt in 

Mainz bereichern.  

•  

Zum Finale deiner Zeit im Haus Burgund, liebe Mélita, schicken wir ein dickes Dankschön  

aus Gau-Algesheim für all deine anregenden Worte, Ideen und Unterstützung!   

Wir blicken gern auf die tolle Zeit mit dir zurück.  Alles Gute für die neue Lebensphase!  

Clausfriedrich und Freunde der GiV“   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotografische Erinnerung an eine Begegnung mit  

Mélita Soost bei der Freigabe des Beaujolais Nouveau 
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Den Abschluss unserer durch COVID-19 begrenzten Aktivitäten bildete ein Video-Gruß zu 

Weihnachten und Jahreswechsel an Partnerstädte Saulieu und Caprino Veronese. Alle 

europäischen Freunde hoffen, dass bald wieder Begegnungen möglich werden. Sie sind das 

tragende Element der Partnerschaften. Freundschaftliche Beziehungen sind wesentlich für 

den Zusammenhalt und die Gemeinschaft in einem vereinten Europa. Dafür werden wir uns 

gemeinsam mit den europäischen Freunden mit Mut und Blick auf die Zukunft engagieren. 

 

 

 

 

 

 

 
Texte: Clausfriedrich Hassemer 

Fotos: Friedel Jouaux 

Gau-Algesheim, im Januar 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Marktplatz mit historischem Rathaus 

 

 

Gesellschaft für internationale Verständigung e.V.  

Präsident Clausfriedrich Hassemer   Vizepräsidentin Iris Winternheimer  

Kirchstraße 30 / 55435 Gau-Algesheim  

Tel. 06725-3199 / E-Mail cf@hassemer.de 
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Jahresbericht 2020 über die Aktivitäten des  

Vereins zur Förderung der Städtepartnerschaften der Stadt Gerolstein e. V.  

 

Kein schönes Jahr für die Partnerschaft Digoin und Gerolstein- wegen Corona! 

Mit vielen Planungen waren wir in das Jahr 2020 gestartet: 

- ein dritter Aufenthalt von Schülerinnen und Schülern aus Charolles in   Gerolstein 

und der erste Besuch der Realschule plus Gerolstein dort 

- der Besuch einer Pétanque-Spielergruppe aus Digoin in Gerolstein 

- eine Fahrt der Jugendfeuerwehr Gerolstein nach Digoin 

- der Besuch einer städtischen Delegation gemeinsam mit den historischen 

„Stadtsoldaten“ zur „Confrérie de l`Èpognes aus Grattons“ 

Leider konnten wir davon nichts realisieren, was uns wirklich traurig stimmt. Sobald die 

Corona-Situation es uns ermöglicht, werden wir mit diesen Projekten durchstarten; einiges 

ist bereits in Vorbereitung. 

Die Kontakte mit Digoin wurden selbstverständlich – digital und per Post – gepflegt. 

Besorgnis und Anteilnahme kamen in vielen E-Mails zwischen der Präsidentin des comité 

de jumelage, Roselyne Sefer, und der Vorsitzenden, Evi Linnerth, zum Ausdruck.   

 

Es gab auch viel Neues In unserer Partnerstadt: Der bisherige Bürgermeister, Fabien Genet, 

wurde zum Senator gewählt. Sein Nachfolger ist David Bême, der ebenfalls ein starker 

Unterstützer der Städtepartnerschaft ist. Das Versprechen, sobald wie möglich gegenseitige 

Besuche zu organisieren, wurde auch vom Gerolsteiner Stadtbürgermeister Uwe Schneider 

bestätigt.  

Das Thema „Corona“ zeigte sich auch in den aus Digoin übermittelten  

Karikaturen von Roger Thisselin aus Digoin: hier nur zwei Beispiele. 
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Jahresübersicht Dijon 2020 der Stadtverwaltung Mainz 

 
 

März 2020 

 

Die Landeshauptstadt Mainz steht in engem Kontakt mit dem Cercle D’Amitié wegen der 

medizinischen Versorgung eines Mitglieds des Dijoner Freundschaftskreises in Mainz.  

 

Seit März 2020 

 

Austausch von Stadtverwaltung zu Stadtverwaltung in Bezug auf Maßnahmen zur 

Eindämmung der Corona-Pandemie. 

 

April 2020 

 

Die Landeshauptstadt Mainz vermittelte erfolgreich zwischen der Universitätsmedizin 

Mainz  

und dem französischen Generalkonsulat wegen der intensivmedizinischen Behandlung 

von Französinnen und Franzosen aus der stark von Corona betroffenen Region Grand-Est.  

 

Mai 2020 

 

Solidaritätsbekundung der Landeshauptstadt Mainz gegenüber der Partnerstadt Dijon 

aufgrund der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen.  
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Freundeskreis Neuilly-Mommenheim e.V. 

  

Ein kleiner Gruß zur Weihnachtszeit. 

 

 

Der Glaube an uns selbst 

ist der Fels in der Brandung. 

 

Die Hoffnung ist unsere kleine Insel 

im Meer der Hoffnungslosigkeit. 

 

Die Liebe ist die Brücke, die uns 

sicher über alle Klippen und Wogen 

des Lebens führt. 

  

Liebe Mitglieder und Freunde des FNM, 

 

das nun zu Ende gehende Jahr 2020 hat uns allen sehr viel abverlangt. 

Die Corona-Pandemie hat die Welt in Atem gehalten. 

Sie hat die Welt angehalten und tut es weiterhin.  

Weihnachten steht bevor, in diesem Jahr wird alles,  

so viel lässt sich jetzt schon sagen, anders sein. 

 

Der FNM wünscht euch und euren Nächsten viel gemeinsame Zeit, 

Nähe und Besinnlichkeit, viel Kraft, Glück und Frohsinn für das kommende Jahr. 

 

Mit freundschaftlichen Grüßen. 

Bleibt gesund! 

 

Euer Vorstand des FNM 
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Jahresbericht/Aktivitäten des Deutsch-Französischen 

Freundschaftskreises Neuhäusel – Sauvigny-Les-Bois 

2020 

 

 

07.03.2020 

Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Thüringer Hof“ und Ehrungen 25-jährige 

Mitgliedschaft. 

 

 

30.04.2020 bis 03.05.2020 

Der Besuch unserer Partnergemeinde in Neuhäusel musste coronabedingt leider in diesem 

Jahr ausfallen. 

 

 

20.09.2020 

Kräuterwanderung mit Diana Kaiser 

Trotz der späten Jahreszeit hat uns Diana noch so viele Kräuter präsentieren können, dass 

wir erstaunt waren, was auf der kurzen Strecke alles wächst. Wir haben einiges über 

Anwendung und Heilwirkung erfahren, sogar wie man Räucherstäbchen selbst herstellen 

kann. Das hat besonders die Kinder interessiert.  
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04.10.2020 

Boulespiel auf dem alten Neuhäuseler Sportplatz 

Bei wunderbarem Herbstwetter haben wir einen kurzweiligen Nachmittag am alten 

Sportplatz mit einem Boule Tournir verbracht. Es wurden zwei Mannschaften gebildet, jede 

Mannschaft gewann einen Durchgang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.10.2020 

Unsere geplante Herbstwanderung musste leider abgesagt werden. 

 

28.11.2020 

Anstelle unseres traditionellen Wein-Käse Abends, der ja leider wegen Corona ausfallen 

musste, haben wir dieses Mal eine Online Weinprobe mit unseren Mitgliedern veranstaltet. 

Suse und Uwe Chlebowski sowie ein weiterer Mitarbeiter der Weinbar „Zum Heiligen Geist“ 

in Montabaur haben uns mit ausgewählten Weinen und einer Käseauswahl durch die sehr 

abwechslungsreiche Weinprobe geführt. Zu verkosten gab es einen Crémant, zwei 

Weißweine, einen Roséwein sowie drei Rotweine.  

 

06.12.2020 

Auch der Weihnachtsmarkt Neuhäusel konnte wegen Corona nicht stattfinden. 

 

10.12.2020 

Der Lebendige Adventskalender wurde wieder von unserem Vorstandsmitglied Romy Pütz  

ausgerichtet. 

 

Der Vorstand des DFFK Neuhäusel im Jahr 2020 besteht aus: Joe Ibes, Estelle Kern, Romy 

Pütz, Gisela Rauen, Manuela Schwamm, Karin Grett, Rebecca Netsch.  
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Jahresbericht 2020 

FREUNDESKREIS RENGSDORF/SAINT-PIERRE-LE-MOÛTIER e. V. 
 

 

 

Galette des Rois am 05.01.2020  

 

Das „Galette des Rois“ findet bei den Rengsdorfer Bürgern  

ungebrochenen Zuspruch. Etwa 50 Mitglieder des Freundeskreises  

und weitere Rengsdorfer Bürger kamen, um das französischste aller  

Feste gemeinsam zu feiern. Die gebackenen Galettes fanden 

großen Zuspruch. Dazu wurde ein Aperitif gereicht. Zum Ende der  

Veranstaltung krönte Thomas Hirsch Helga Stein, Werner Ehlscheid  

und Martin Klauck zu „rois“, und Rolf Weingarten präsentierte seine  

Fotoalben über die Begegnungen mit den französischen Freunden.   

 

  

Mitgliederversammlung am 12.3.2020 mit Neuwahlen für Vorstand und Beirat  

 

Kurz vor Ausbruch der Corona-Pandemie konnte der Freundeskreis noch eine 

Mitgliederversammlung abhalten. Christel Voigt legte ihr Amt als langjährige Stellvertreterin 

des Vorsitzenden nieder, verbleibt aber im erweiterten Vorstand.  

Zur Nachfolgerin wurde Karin Faber-Robenek gewählt.  

 

Corona- Pandemie  

 

Sämtliche Vereinsaktivitäten fielen der Pandemie zum Opfer. Vor allem das gemeinsame 

Treffen Anfang Mai von über 60 französischen und deutschen Partnern in Troyes musste 

abgesagt werden. Ungebrochen blieb die Verbindung nach Frankreich. Ständiger Austausch 

sorgte für gegenseitige Information. Der Freundeskreis erstellte ein Plakat, das in digitaler 

und gedruckter Form nach St. Pierre geschickt wurde.  
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Zusammen mit dem Plakat gingen digitale Grüße nach St. Pierre  

 

 

15 Jahre Freundschaft zwischen St. Pierre und Rengsdorf im September 2020  

 

Am 24. 9.2020 jährte sich die Unterzeichnung des Freundschaftsvertrages zum 15. Male. Da 

ein Treffen weiterhin nicht möglich war, versammelten sich die Mitglieder des 

Freundeskreises am Abend des 28. September auf dem Platz St. Pierre-le-Môutier, um an 

die französischen Freunde zu denken und auf den Geburtstag anzustoßen.  

Alle Teilnehmer brachten ihr Glas selbst mit, man stand an Tischen mit Abstand und 

Mitglieder mit Mund-Nasenschutz gingen herum und schenkten Wein aus. Sowohl der 

frühere und als auch der aktuelle Vorsitzende sowie ein Mitglied des Rates sandten eine 

Grußbotschaft, alle Mitglieder stießen an und anschließend wurde der kleine Film, der von 

der Veranstaltung gedreht wurde, nach Frankreich gesandt.  

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beaujolais- und Filmabend - Aus einem Brief an die Mitglieder:  

 

„Liebe Mitglieder,  

Corona vermasselt uns in diesem Jahr sehr viel, so auch jetzt wieder unseren Beaujolais-

Abend und unseren Filmabend. Den Filmabend können und werden wir nachholen, aber 

den Beaujolais Primeur gibt’s halt nur einmal im Jahr.  

Wir wollen dem ver… Virus (hier setzt jeder ein, was ihm/ihr Kinderstube und Erziehung 

erlauben) aber zeigen, dass wir uns nicht unterkriegen lassen. Wir haben deshalb im 

Vorstand überlegt, ob wir nicht jedem Mitglied, das sich beteiligen möchte, eine Flasche 

Beaujolais liefern, die wir am traditionellen Beaujolais-Abend (19.11.) jeweils zu Hause 

trinken können (oder wenigstens ein Glas).  
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So zeigen wir, jeder im eigenen Heim, unsere Solidarität und unseren Mut, indem wir an die 

anderen und unsere französischen Freunde denken. Vielleicht ist das sogar ein Anlass, mal 

wieder ein paar nette Zeilen nach Frankreich zu senden?“  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Der Beaujolais-Abend fand zu Hause statt.  

 

Weihnachtsmarkt – Aus einem Brief an die Mitglieder  

 

„Liebe Mitglieder,  

nachdem unsere Beaujolais - Aktion bei denen, die teilgenommen haben, eine sehr positive 

Resonanz gefunden hat, möchten wir zu Weihnachten noch einmal eine ähnliche Aktion 

starten. Wir hätten am dritten Advent unseren Stand am Weihnachtsmarkt, und weil der 

nicht sein kann, möchten wir allen Mitgliedern eine kleine Glühweinbasteltüte anbieten.   

Darin werden ein guter Weißwein, Apfelsaft, Rum, die notwendige Menge Gewürze, eine 

Rezeptur für den Glühwein sowie eine kleine Geschichte mit Lichtlein geliefert, so dass ihr 

euch an einem der Abende vor Weihnachten einen Glühwein à la Weihnachtsmarkt selbst 

ansetzen könnt. Es ist nicht so schön wie vor der hübschen Weihnachtshütte am Bur 

zusammenzustehen und zu palavern, aber es soll doch zeigen, dass wir uns fehlen und 

aneinander denken.  

Wer also mitmachen möchte, meldet sich; wir bestellen die entsprechende Menge an 

Material, packen die Tüten und liefern sie rechtzeitig an eurer Haustüre ab.  

Dann kann’s Weihnachten werden.“  

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 
 

Die Tüten mit dem „Selbstbausatz für Glühwein“ sind gepackt und werden ausgeliefert.  

Wir alle wünschen uns wieder ein bisschen mehr Normalität für das nächste Jahr – und das 

bei guter Gesundheit.  

Freundeskreis Rengsdorf/Saint-Pierre-le-Moûtier e. V.   

Rengsdorf, im Dezember 2020   

Thomas Hirsch   
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Ehrung von vier Gründungsmitgliedern zum 50-jährigen Partnerschaftsjubiläum 

 

Es ist der Corona-Pandemie geschuldet, dass alle für das Jahr 2020 geplanten 

Veranstaltungen zum 50-jährigen Partnerschaftsjubiläum ausfallen mussten. So auch die 

große 50-Jahr Feier im September, die in der Erbeskopf Realschule plus stattfinden sollte. 

Um die vier noch lebenden Gründungsmitglieder 

Ginette Vandroux, André Testard, Edwin Klee und 

Horst Hubert trotzdem im Jubiläumsjahr für ihr 

Engagement bei der Anbahnung und Initiierung 

der Partnerschaft im Jahr 1970 zu ehren, wurde am 

24. Oktober eine Videokonferenz durchgeführt. 

 

Genau 50 Jahre nach Unterzeichnung der 

Partnerschaftsurkunde fand diese Ehrung räumlich 

getrennt in Villeneuve la Guyard und Thalfang ohne 

großes Publikum statt. Anwesend waren neben den 

beiden Bürgermeistern Vertreter der jeweiligen 

Partnerschaftskomitees sowie aus Mainz 

zugeschaltet der Geschäftsführer des 

Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz - 

Burgund. Von den Geehrten konnte leider nur 

Edwin Klee persönlich teilnehmen. 

 

Nach einer kurzen Begrüßung und Verlesung der damaligen Partnerschaftsurkunde, 

machten die beiden Bürgermeister, Burkhard Graul und Dominique Bourreau, die 

Wichtigkeit der Partnerschaft auch oder gerade in heutiger Zeit deutlich. Dies führte 

ebenfalls der Geschäftsführer des Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz - Burgund, 

Jonathan Spindler, aus und verwies auf die zukünftigen Herausforderungen aber auch auf 

die Chancen. 

 

Von Seiten des Partnerschaftsverbandes erhielten die Geehrten anschließend die 

Ehrenmedaille in Gold für ihre langjährigen, besonderen Verdienste für die Partnerschaft. 

Von Seiten der Ortsgemeinde und des Arbeitskreises Partnerschaft wurde ein Weinpräsent 

mit Burgunder Wein und ein Blumenstrauß überreicht. Edwin Klee berichtete in seiner 

Ansprache von den Herausforderungen und bestehenden Bedenken in der damaligen Zeit, 

und wie wichtig es war, diese Partnerschaft ins Leben zu rufen. Dies kann und muss man 

sich heute immer wieder vor Augen führen und die Partnerschaft im Sinne eines geeinten 

Europas weiter vorantreiben. 

50 Jahre Partnerschaft 

Thalfang – Villeneuve la Guyard 

1970 - 2020 
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Nach einem Vin d’honneur wurde diese erstmalig in virtueller Form durchgeführte 

Veranstaltung mit einem gemeinsamen Mittagessen im Landgasthaus Rauland beendet. 

Alle Beteiligten drückten den festen Willen aus, die große 50-Jahr Feier im kommenden Jahr 

nachzuholen, sobald es die Corona-Pandemie zulässt. 

 

Nachtrag: leider ist das Gründungsmitglied Horst Hubert am 14.12.2020 verstorben. 
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Frank Hürtgen 

 

 

Partnerschaft geschlossen: 

20.06.1982 in Mainz 

23.10.1982 in Wackernheim 

 

  

Veranstaltungen 2020  
 

 

31. Januar Karlsempfang  

Neujahresempfang in Ingelheim  

 

02. März 2020 – Versammlung Partnerschaftskomitee Wackernheim-Daix  

Besprechung der letzten Punkte zum Programm für die Begegnung mit Daix am 21.05.2020  

bis 24.05.2020 in Wackernheim.   

 

21. Mai 2020 – Zoom Session mit Daix  

Bis Mitte April hatte ich noch gehofft, dass wir unsere Freunde aus Daix in Wackernheim im 

Mai begrüßen könnten, aber im Laufe der Zeit wurde klar, dass dies utopisch war. 

Um unseren Freunden zu zeigen, dass wir an sie denken und sie vermissen, konnte mir jeder, 

der Lust hatte, eine kleine Video Botschaft schicken.  

Diese Sequenzen habe ich als kleinen Film 

zusammenfügt und unseren 

Partnerschaftsfreunden als Link zu Verfügung 

gestellt. Die Videobotschaften waren sehr 

unterschiedlich von der konventionellen 

Grußnachricht bis zu einem perfekten 

Puppenspiel wurde alles geboten. Dieses 

Filmchen kam sehr gut bei unseren französischen Freunden an und war sehr bewegend. 

Am 21. Mai um 15:00 Uhr, an dem Tag, an dem wir eigentlich unsere Gäste auf dem 

Dorfplatz empfangen hätten, haben wir uns zu einer Zoom Session getroffen.  

Es war ein großes „Hallo“ und hatte etwas gedauert bis alle sprachfähig 

wären. Es gestaltete sich manchmal nicht so einfach, per Ferndiagnose 

bei technischen Problemen zu helfen. Bewundernswert war das 

Engagement der älteren Generation, die nicht mehr im Berufsleben 

stehen, aber immer noch offen für neue Technologien sind und diese neue Art der 

Kommunikation ganz selbstverständlich nutzten. Jeder hat sich gefreut, seine Gastfamilie 

und alle anderen mal wieder zu sehen und wir konnten uns austauschen, wie jeder einzelne 

den Lockdown meistert. Alle waren sich einig, Deutsche und Franzosen, dass sie noch nie so 

viel aufgeräumt und renoviert hätten. Was sich nicht gewehrt hatte, wurde gestrichen. 
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05. November 2020 – Zoom Session der Bürgermeister mit Daix  

Seit letztem Jahr ist Wackernheim nach Ingelheim eingemeindet worden und hat einen  

neuen Ortsvorsteher erhalten, Dieter Berg. Unser neuer Ortsvorsteher wollte sich gerne der 

Bürgermeisterin von Daix, Mme Begin-Claudet vorstellen. Aus diesem Grund haben sich die 

ersten Vorsitzenden von Daix und Wackernheim, ein Mitglied vom Partnerschaftskomitee 

Wackernheim, die Bürgermeisterin und der Ortsvorsteher zu einer Zoom Session getroffen.   

 

  

22. Dezember 2020 – Zoom Session  

Zum Abschluss des Jahres eine letzte Zoom Session mit allen Partnerschaftsmitgliedern aus 

Frankreich und Deutschland.   
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Weisenheim am Berg – Saint-Gengoux-le-National 
 

 

 

Zu normalen Zeiten haben wir uns jedes Jahr getroffen, immer abwechselnd in Deutschland 

und in Frankreich. Das eigentlich vergangene Jahr vorgesehene Zusammenkunft bei den 

Freunden im Burgund hat das neue Coronavirus vereitelt, und auch die für dieses Jahr 

geplanten Festivitäten in Weisenheim habe die Kommune inzwischen abgesagt.  

 

Lockdown, Ausgangsbeschränkungen, Reisewarnungen: Unter diesen Umständen sind die 

liebgewonnenen gegenseitigen Besuche nicht möglich. Dennoch haben beide Seiten nach 

Wegen gesucht, den Kontakt zueinander nicht zu verlieren und die Partnerschaft 

aufrechtzuerhalten. Da hatten wir die Idee der virtuellen Treffen.  

 

Den ersten Versuch habe ich mit unserem Männer- Stammtisch gemacht, einmal im Monat 

hat sich der Kleine Kreis von teilnehmenden Männern in einer Gastronomie getroffen und 

über alltägliches gesprochen. Im November haben wir angefangen uns die Neuigkeiten 

oder persönliche Anliegen online zu erzählen. 

Bei der Premiere im Dezember hat die Idee bereits bestens gezündet. „Bei unserem ersten 

rein virtuellen Treffen waren 20 Endgeräte dabei, an denen jeweils zwei Leute saßen. Es 

waren also 40 Teilnehmer dabei. Es fand auf beiden Seiten großen Anklang. Auch die über 

80-Jährigen Mitgliedern waren begeistert und haben sich gefreut, die anderen endlich mal 

wieder zu sehen. 

 

Das erste Online-Treffen unserer beiden Partnerschaftsvereine war kurz vor Weihnachten, 

wir schickten uns vorher noch Präsentpakete zu, die dann während des Treffens verköstigt 

werden sollten. Wir haben einen Pfälzer Riesling von einem Weisenheimer Winzer und 

Dosen mit Pfälzer Saumagen losgeschickt, unsere französischen Freunde haben uns 

Burgunder Chardonnay und Rotwein sowie einige Leckereien a la Bourguignon auf den 

Postweg gebracht. Doch leider war die französische Post etwas langsamer als die Deutsche 

gewesen, weshalb das Paket aus dem Burgund erst nach dem ersten Treffen in Weisenheim 

am Berg ankam.  

 

Am Freitag, den 29.01 um 19:00 Uhr haben wir uns mit unseren Freunden in Saint-Gengoux-

le-National erneut getroffen. Diese Mal waren wir über 50 Personen mit ca. 30 Endgeräten 

im Chat. Für unser Treffen hatte ich und unsere Mitglieder eigens ein Programm erstellt. 

Dabei wurde den Neulingen zunächst die Technik erläutert, die Bürgermeister beider 

Gemeinden überbrachten Grüße, und Deutschen sowie Franzosen tauschten Nachrichten 

aus ihren Gemeinden aus. Etwa, wie die Corona-Lage ist und wie sie damit umgehen. Dazu 

gab es Live-Musik von unserem Mitglied Elli und Jürgen Menge. Ein kulinarisches 

Schmankerl: Ich kochte ein Onliner-Dinner mit Zutaten, die die französischen Partner vorab 

geschickt hatten. So konnten die Freunde mitverfolgen, wie ein leckerer Burgunder Feldsalat 

zubereitet wird, und durften dazu den Wein munden lassen. Die Virtuellen Treffen sind doch 

ein sehr guter Ersatz in diesen Tagen, so war die Meinung aller Beteiligten. 
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Zumindest, bis persönliche Begegnungen wieder möglich und ungefährlich sind. Denn die 

fehlen auf beiden Seiten schon sehr. Wir vermissen die gemeinsamen Ausflüge und 

kulturellen Veranstaltungen. Zumal manche Freundschaften, die aus der 

Gemeindepartnerschaft hervorgingen, mittlerweile schon in der zweiten Generation 

gepflegt würden. Viele Gründungsmitglieder sind inzwischen schon über 70 Jahre alt, 

weshalb der Verein auch die Nachwuchsarbeit im Blick hat. So seien 2018 junge Leute, 

darunter ein Weisenheimer Jungwinzer, mit ins Burgund gereist um dort eine Weinprobe 

bei einer Veranstaltung abzuhalten. 2019 kamen viele junge Franzosen mit in die Pfalz, 

darunter waren die drei hübsche und junge Blütenköniginnen aus Saint Gengoux. Das sollte 

2020 eigentlich so weitergehen. So wollten etwa die Weisenheimer Kerweborsch mit nach 

Saint-Gengoux-le-National. Doch Corona hat das schließlich verhindert. 

Bis auf Weiteres werden daher die virtuellen Treffen unsere Partnerschaft aufrechterhalten, 

möglichst einmal im Monat. Doch wir freuen uns natürlich schon darauf, irgendwann wieder 

in den Bus Richtung Burgund steigen zu können.  

 

Karl Hermann Franck 
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STÄDTEPARTNERSCHAFT W O R M S - A U X E R R E  2 0 2 0 
 

 

 

Partnerschaft geschlossen: 1. - 3. März 1968 in Auxerre 

 22. - 23. März 1968 in Worms 

 

 

Das Jahr 2 0 2 0 war weltweit bestimmt durch die Corona-Pandemie mit den 

einschneidenden Beschränkungen im nationalen wie internationalen Bereich. 

Diese Situation hat auch die Städtepartnerschaften in erheblichen Maßen beeinträchtigt. 

Dadurch mussten traditionelle Begegnungen von Vereinen, Gruppen oder Privatpersonen 

abgesagt werden. Die Beziehungen wurden aber, soweit möglich, über Internet als virtuelle 

Veranstaltungen aufrechterhalten oder durch E-Mails und Telefongespräche zwischen 

Wormser und Auxerrer Partnern und Freunden fortgeführt.  

Leider musste man mit Verwunderung und Enttäuschung zur Kenntnis nehmen, dass in 

deutsch-französischen Grenzregionen die so oft beschworene Freundschaft zwischen 

Deutschen und Franzosen durch verbale Attacken und sinnlose Sachbeschädigungen auf 

beiden Seiten spürbar beschädigt wurde. Solche Aktionen hätte man nicht erwartet. Die 

kommunalen Partnerschaften haben weiterhin einen nicht leichten und langwierigen Weg 

vor sich. Sie werden immer noch gebraucht! 

 

Januar 2020 

Eine Reihe von Anfragen aus Auxerre bemühen sich um Kontaktaufnahmen mit Wormser 

Vereinen und Institutionen wie z.B. die Wormser Gruppe von Inner Wheel, Wormser 

Schwimmclubs, Teilnahme an internationaler Briefmarkenausstellung. 

Die Kontaktgespräche und guten Absichten erbrachten jedoch keine konkreten Ergebnisse.  

 

15.März 2020 

Kommunalwahlen in Frankreich - 1. Wahlgang. 

Wahlbeteiligung in Auxerre: 40%. 

Crescent Marault (Partei „Les Républicains“ = LR) von der Liste „Soyons fiers d‘Auxerre“ 

erhält 37,25% der Stimmen, 

Guy Férez (Partei „Divers gauche“ = DVG) von der Liste „Un nouvel équilibre“,  

amtierender Bürgermeister, erhält 33.09% der Stimmen.   

Wegen Corona wird der 2. Wahlgang auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. 

 

5. Mai 2020 

Die jährliche Sitzung des Partnerschaftsausschusses Worms-Auxerre ist abgesagt worden. 

 

21. - 24. Mai 2020 

Gemeinsames Konzert mit Musik für Chor und Orgel verschiedener Komponisten der 

Wormser Kantorei mit dem Auxerrer Partnerchor Les Voix d‘Auxerre in Auxerre. 

Wegen Corona abgesagt. 
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21. - 24. Mai 2020 

Judo-Sportler aus Auxerre planen einen Besuch bei ihren Freunden vom 1. Judo-Club 

Worms mit sportlichen Wettkämpfen und privaten Begegnungen. Auch ein Empfang im 

Rathaus mit OB Adolf KESSEL ist vorgesehen. 

Wegen Corona wird der Besuch abgesagt. 

 

 

29. - 31. Mai 2020 

L‘Antenne Auxerroise de l’Université de Bourgogne Dijon, site Auxerre, organisiert ein  

internationales Treffen von Musikstudenten (FAME = Festival Auxerrois de Musique 

Étudiant) in Auxerre, an dem jeweils 4-5 Studenten und 1-2 Begleitpersonen aus den 

Auxerrer Partnerstädten teilnehmen können. 

Die organisatorischen Modalitäten und ein vorläufiges Programm sind seit Januar 2020 in 

Arbeit, Gespräche mit Herrn Neidhöfer, dem Leiter der Wormser Musikschule, sind geführt 

worden mit der Zusage, eine Beteiligung zu ermöglichen.  

Wegen Corona wird die Veranstaltung abgesagt.  

 

5. Juni 2020 

 

Im Offenen Kanal Worms erläutert Dominique FRANCK Form und Organisation eines 

virtuellen Staffelmarathons. 

 

 

5. - 7. Juni 2020 

In Worms und Auxerre findet ein virtueller Staffelmarathon statt, der von ASICS EKIDEN 2020 

wettkampfmäßig organisiert und der Tradition japanischer Laufkultur angepasst wurde. Es 

handelt sich um einen Lauf in mehreren Etappen mit unterschiedlichen Teams. In jeder 

Mannschaft gibt es 6 Teilnehmer pro Team, die in der Summe die Distanz eines Marathon-

Laufs zurücklegen. In Worms und Auxerre wurden je 3 Teams gebildet: 1 Team mit 

männlichen Teilnehmern, 1 Team mit weiblichen Teilnehmern, 1 gemischtes Team aus 

Teilnehmern aus Worms und Auxerre. Die Teilnehmer aus Worms kamen vom 1. Judo Club 

Worms. Am Ende werden Zeit und zurückgelegte Strecke addiert. 

Die Wormser Zeitung berichtet von dem Ereignis in einem Artikel mit der Überschrift: 

„Die Partnerschaft läuft.“ 

 

 

18. Juni 2020 

In einem Schreiben von Tatjana LÖSCH, der Beauftragten für Städtepartnerschaften beim 

Büro des Oberbürgermeisters, wird den Mitgliedern des Partnerschaftsausschusses 

mitgeteilt, dass die alljährliche Sitzung des Ausschusses unter den gegebenen Umständen 

nicht stattfinden konnte.  

Dessen ungeachtet wird der schriftliche Bericht 2019 den städtischen Ämtern und den 

Mitglieder des Ausschusses auf dem Postweg zugestellt. 
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28. Juni 2020 

Kommunalwahlen in Frankreich: - 2. Wahlgang 

Wahlbeteiligung in Auxerre: 42% 

Der Conseil municipal umfasst 40 Mitglieder: 30 Mitglieder gehören zur Liste von Crescent 

MARAULT. Crescent MARAULT und seine Liste erhalten 49,02% der Stimmen. 

Crescent MARAULT ist 50 Jahre alt, Chef eines Unternehmens in Monéteau und war seit 

2010 Bürgermeister von Saint-Georges-sur-Baulche in unmittelbarer Nachbarschaft zu 

Auxerre. Er vertritt die gemäßigte Rechte und bezeichnet sich selbst als „humaniste libéral“. 

Guy FÉREZ, unterstützt durch den Parti socialiste und LREM (La République en Marche) 

erhält 38,43% der Stimmen. 

 

1. Juli 2020 

OB Adolf KESSEL gratuliert seinem neuen Amtskollegen zur Wahl und übermittelt die 

besten Wünsche von Stadtvorstand, Stadtrat und Stadtverwaltung für Erfolg, persönliches 

Wohlergehen und Zufriedenheit und hofft auf eine weitere gute Zusammenarbeit beider 

Städte im Rahmen der Partnerschaft. 

Beigefügt wurde seinem Schreiben der Imagefilm „Worms - Eine Stadt - Tausend Welten“. 

 

1. Juli 2020 

In einer eher privaten Gesprächsrunde zwischen Hubert LISTMANN (St.-Albans), Hans  

STEINBERGER (Auxerre) und Ulrike SCHÄFER (Wormser Zeitung) wird über Stand und  

Entwicklung der Partnerschaften in Zeiten von Corona diskutiert. 

Die traditionellen Sitzungen der beiden Partschaftsausschüsse konnten corona-bedingt 

nicht stattfinden. In dem Gespräch wurden die partnerschaftlichen Aktivitäten von 2019 

nochmal erläutert, die geplanten Aktivitäten für 2020 werden vermutlich alle abgesagt 

werden. Auch die Situation in den Partnerstädten wurde erörtert. Für Auxerre kommt nach 

der 2. Runde der Kommunalwahlen hinzu, dass eine grundlegende Veränderung der 

politischen Landschaft entstanden ist. 

Pläne für 2021 konnten noch nicht vorgestellt werden. 

Vgl. Artikel in WZ vom 6. Juli 2020. 

 

5. Juli 2020 

Konstituierende Sitzung des Stadtrates mit der Wahl von Crescent MARAULT zum 

Bürgermeister von Auxerre. 

12 Beigeordnete - Adjoints au maire -. Zu ihnen gehört Carole GRESSON GIRAUD, zuständig 

für Tourismus, Wirkung der Stadt nach außen, internationale Beziehungen und 

Partnerschaften. 

6 Stadträte mit besonderen Aufgaben. Zu ihnen gehört Souleymane KONÉ, zuständig für  

die Kriegsveteranen, die Francophonie, Veranstaltungen. 

 

13. Juli 2020 

Im Namen des Partnerschaftsausschusses Worms-Auxerre und auch ganz persönlich 

gratuliert Hans STEINBERGER dem neuen Bürgermeister von Auxerre zu seiner Wahl und 

wünscht ihm die beste Verwirklichung der Projekte, die für die kommenden Jahre auf seiner 

Agenda stehen. In der Hoffnung auf baldiges persönliches Kennenlernen verbindet H. 
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Steinberger die Überzeugung, dass die guten Beziehungen zwischen beiden Städten auch 

in Zukunft Bestand haben. 

Mit Datum vom 16. Juli 2020 wendet sich H. STEINBERGER in einem persönlichen Schreiben 

an den ehemaligen Bürgermeister Guy FÉREZ. Darin bedankt er sich in aller Form, auch im 

Namen des Partnerschaftsausschusses, für das umfassende Engagement, das G. Ferez in den 

vergangenen 18 Jahren seiner Amtszeit, zusammen mit seinen Mitarbeitern, für die 

Partnerschaft beider Städte gezeigt hat. Die zahlreichen Besuche in beiden Städten waren 

immer bestimmt von Freundschaft und Herzlichkeit im Umgang miteinander. Die Festschrift 

zum 50jährigen Bestehen der Partnerschaft legt davon ein umfangreiches und 

beeindruckendes Zeugnis ab. Für die künftige Orientierung seines Lebens begleiten ihn die 

besten Wünsche aus Worms. 

 

4. September 2020 

Bürgermeister MARAULT bedankt sich in sehr herzlicher Form für die guten Wünsche aus 

Worms zu seiner Wahl und versichert, dass er die ausgezeichneten Beziehungen zu 

Worms aufrechterhalten und weiter ausbauen will. 

 

 

16. September 2020 

 OB A. KESSEL informiert bei einer Besprechung im Rathaus die Partnerschaftsbeauftragten 

über die Vorbereitungen der Stadt zu den Feiern zum 500. Jahrestag des Wormser 

Reichstags von 1521. Zu diesem Ereignis im April 2021 sollen auch Delegationen der 

Partnerstädte eingeladen werden, deren Betreuung die Beauftragten übernehmen. 

Bei dieser Gelegenheit läßt sich OB KESSEL auch über den aktuellen Stand der 

Partnerschaftsbeziehungen informieren. 

H. Steinberger konnte an dem Treffen nicht teilnehmen, wurde aber im Anschluss über die  

Ergebnisse in Kenntnis gesetzt.   

 

19. - 20. September 2020 

Projekt „Fais bouger ton jumelage“  -  „Bewege deine Partnerschaft“. 

Das Nationale Olympische Komitee in Frankreich (CNOSF = Comité National Olympique et 

Sportif Français, gegr. 1972, Sitz in Paris) und die Deutsche Sportjugend (dsj, 

Jugendorganisation im Deutschen Olympischen Sportbund) haben eine Tagung in Paris für 

September 2020 geplant. Ziel ist es, die Städtepartnerschaften durch Sportvereine zu 

beleben und speziell den Jugendaustausch zwischen den Sportvereinen zu fördern. 

Die Tagung sollte bei Präsenz der Teilnehmer vom 19.-20.September 2020 in Paris 

stattfinden. Als Teilnehmer vorgesehen waren Vertreter der jeweiligen Partnerstädte, der 

Partnerschaftsausschüsse und sich entsprechender Sportvereine. 

Wegen der Corona-Pandemie hat das Treffen in virtueller Form stattgefunden. 

17 deutsche Städte mit ihren französischen Partnerstädten haben teilgenommen mit 

insgesamt 70 Personen. 

Von Wormser Seite waren dies Dominique FRANCK und Tatjana LÖSCH, von Auxerrer Seite 

Claude LEROUX und Karim EL IDRISSI vom Club Auxerre Sports Citoyen (ASC). 

Besprochen wurden Fragen der Organisation von Begegnungen der Sportjugend, 

Fördermöglichkeiten und die Durchführung eines Treffens der Sportjugend im Mai 2021 in  

Auxerre. 
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6. Oktober 2020 

OB A. KESSEL lädt seinen Auxerrer Amtskollegen ein, an dem Feiern zum 500. Jahrestag des 

Wormser Reichstags mit einer Delegation vom 16. - 18. April 2021 teilzunehmen. 

Bürgermeister C. MARAULT sagt seine Teilnahme zu, vorausgesetzt, die Pandemie 

Maßnahmen lassen eine Reise zu. 

 

 

4. November 2020 

Anfrage von Selma MERGNER, Klimaschutzmanagerin bei der Stadtverwaltung, welche  

Erfahrungen die Partnerstädte Parma und Auxerre bei der Umsetzung der nationalen  

Hitzeaktionspläne auf kommunaler Ebene gemacht haben. 

 

 

7. - 8. November 2020 

Zwei Weingüter aus der Region Auxerre (Domaine Bernard Cantin aus Irancy und das 

Domaine Le Clos du Roi, Familie Magali Bernard aus Coulanges-la-Vineuse) haben 2019 an 

der Wormser Weinmesse teilgenommen und für sie interessante Erfahrungen gemacht. 

Auch Kontakte zu Wormser Winzern konnten geknüpft werden. 

Zu Beginn des Jahres 2020 bekundeten sie Ihr Interesse, an der Weinmesse 2020 wieder  

teilzunehmen. Leider wurde die Weinmesse wegen Corona abgesagt. 

 

7. Dezember 2020 

OB A. KESSEL übermittelt C. MARAULT die besten Wünsche zu Weihnachten und wünscht 

einen guten Start in das Neue Jahr 2021, verbunden mit der Hoffnung auf neue Kraft, neue 

Ideen und auch neue Wege für die ins Auge gefassten Ziele. Im Rückblick auf 2020 steht 

das Bedauern, dass geplante Projekte wegen der Corona-Pandemie aufgegeben werden 

mussten. Er spricht die Erwartung aus, dass 2021 wieder persönliche Begegnungen möglich 

sein werden, z.B. aus Anlass des Reichstagsjubiläums in Worms. 

 

 

22. Dezember 2020 

C. MARAULT bedankt sich in sehr persönlichen Worten für die guten Wünsche von OB 

KESSEL. Er sieht den Gedankenaustausch als ermutigendes Beispiel für den Geist der 

Eintracht zwischen den beiden Nationen und unseren Städten. Trotz Pandemie sollte das 

Neue Jahre mit neuer Motivation begonnen werden, ohne negative Gedanken und 

Resignation. C. MARAULT freut sich auf das Zusammentreffen mit  OB KESSEL während des  

Reichstagsjubiläums. Die Entscheidung Luthers, seine Überzeugung nicht zu widerrufen, 

sieht er als Verteidigung der Gewissensfreiheit an und spricht von einem Ereignis von 

größter Bedeutung für Deutschland und ganz Europa.  

C. MARAULT ist hoch zufrieden, dass die Kontakte, die beide Bürgermeister aufgenommen  

haben, die brüderliche Zuneigung widerspiegeln, die Worms und Auxerre verbindet. 
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31. Dezember 2020 

 

Virtueller Silvesterlauf in Worms und Auxerre. 

Auf Initiative von Dominique FRANCK (1. Judo Club Worms) und in Zusammenarbeit mit 

Dieter FRANK (1. Wormser Schwimmclub Poseidon) und der Langlaufgemeinschaft 

Wonnegau (LLG)wurde kurzfristig ein virtueller Silvesterlauf durchgeführt, der bei dem 

verantwortlichen Partner in Auxerre, Jérôme HOUZÉ, auf großes Interesse stieß. Das Ziel war, 

gemeinsam so viele Kilometer zu laufen, dass die 530 km lange Strecke zwischen Worms 

und Auxerre erreicht würde. Das Ergebnis war überwältigend: über 100 Läufer und 

Läuferinnen gingen an den Start ( 60 in Worms und 55 in Auxerre), 1309 zurückgelegte 

Kilometer wurden am Ende gezählt. Alle Informationen liefen bei Dominique FRANCK 

zusammen. 

Geplant ist eine Sendung im Offenen Kanal am 22. Januar 2021 (Tag der deutsch-

französischen Freundschaft) mit D. FRANCK und den Partnern aus Auxerre. Frau FRANCK 

war über den Zuspruch überrascht und sehr erfreut, sie ist bestrebt, weitere Aktionen dieser 

Art und ein persönliches Zusammentreffen mit den Freunden aus Auxerre 

zustandezubringen. In Zeiten von Corona, von Distanzhalten und der Annullierung von 

Projekten hat diese Initiative und ihre Durchführung ein gutes Gefühl der 

Zusammengehörigkeit vermittelt. 

 

Quelle: WZ vom 7. Januar 2021.  

 

 

 

 

Worms, Januar 2021 Hans Steinberger 

 Vorsitzender des Partnerschaftsausschusses 

 Worms – Auxerre 
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Berufsbildende Schule 1 Mainz 

Schule ZSM1 in Krakau 

Schule SPS in Rakovnik (CZ)  

 

 
„Corona“ ist das alles dominierende Thema unserer Zeit und auch die Schulen sind 

maßgeblich davon betroffen. 

Dennoch gibt es auch zahlreiche Aktivitäten, die versuchen, dieses Thema nicht alleine 

dominieren zu lassen sondern auch der aktuellen Schüler-Generation Perspektiven 

aufzuzeigen. 

Wir freuen uns, wenn Sie den 

nachfolgenden Bericht gerne mit 

Bildmaterial im Jahresbericht 2020 

abdrucken. 

So hat unsere Schule als 

Europaschule auch in dieser 

„schwierigen“ Zeit ein interessantes 

Europaprojekt initiiert und 

erfolgreich – online – gestartet.  

Bei Fragen erreichen Sie mich gerne 

per Mail oder mobil unter 0173 

5631339. 

 

 

 

Europa lebt vom Mitmachen 

Die Bildungsministerin von Rheinland-Pfalz, Frau Dr. Stefanie Hubig, hatte 2020 ihre KMK-

Präsidentschaft unter das Motto „Europa (er)leben – und gestalten“ gestellt. Damit sollten 

besondere Impulse für ein europäisches Miteinander auch auf Schulebene gesetzt werden. 

Die Berufsbildende Schule 1 – Gewerbe und Technik (BBS1) in Mainz hat diesen Impuls in 

einem trinationalen Projekt mit der polnischen Schule ZSM1 in Krakau und der 

tschechischen Schule SPS in Rakovnik umgesetzt. 

 

Der über 100-seitige Projektantrag zur Teilnahme am ERASMUS+-Programm wurde im 

Sommer von den europäischen Gremien befürwortet und damit eine finanzielle 

Unterstützung bewilligt. So hätte das Projekt eigentlich im September mit einer ersten 

Begegnung der jeweils 10 Schüler bzw. Auszubildenden und 3 Lehrkräfte jeder Schule 

starten sollen. Durch Corona kam alles anders und das Betreuerteam war gefordert, neu zu 

planen. Da die persönlichen Kontakte zunächst einmal nicht realisierbar waren, wurden 

digitale und virtuelle Möglichkeiten mit den Programmen MS TEAMS oder der europäischen 

Kommunikationsplattform eTwinning genutzt. 
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Alle Beteiligten verfassten in der 

Projektsprache Englisch einen 

Lebenslauf, mit dem sie sich 

gegeneinander vorstellten: 

Berufliche Erfahrungen und Ziele, 

besondere Kenntnisse, aber auch 

Hobbies und die Beweggründe 

zur Teilnahme an diesem 

europäischen Projekt galt es zu 

formulieren. Sabina Homann-

Grabbe als betreuende 

Englischlehrerin lobt die 

sprachlichen Kompetenzen der 

Teilnehmer, die dann auch beim 

nächsten Projektpunkt gefragt 

waren: Die Teilnehmer erstellten Kurzvideos mit Präsentationen zur eigenen Schule und mit 

Weihnachtsgrüßen zum Fest. Hier zeigten sich alle Schüler und Auszubildenden ebenso 

kreativ wie beim Design-Voting, bei dem ein Mund-Nasen-Schutz mit dem Projektlogo 

entstand.  

 

Im nächsten Schritt stehen jetzt für das technische Projekt „EDU-Play 4.0“, das die 

Konzeption und den Bau von 3 „Flippern“ als mechatronische Systeme auf Basis 

internationaler Zusammenarbeit vorsieht, erste technische Entwürfe an. Diese sollen dann 

trinational abgestimmt und realisiert werden und jede der beteiligten Schulen trägt ihren 

Teil zum Gelingen des Gesamtprojektes bei. Die Auszubildenden der BBS1 aus den Berufen 

Industriemechaniker und Feinwerkmechaniker werden das Gehäuse und die 

elektropneumatischen Komponenten entwickeln und bauen, die tschechischen Schüler die 

elektronischen Bauteile sowie die Gestaltung übernehmen und die polnischen Schüler die 

Programmierung. Die besondere Herausforderung besteht in der länderübergreifenden 

Abstimmung beim Bau der „Flipper“. „Diese Vorgehensweise bereitet die Jugendlichen 

hervorragend auf die spätere Berufswelt vor“, ist Frank Wiß als Projekt-Koordinator der BBS1 

sicher. „Ein anspruchsvolles Projekt, bei dem sich die Jugendlichen auch nicht durch die 

aktuell schwierigen Bedingungen beeindrucken lassen. Dies hat sich bei den zahlreichen 

Online-Treffen bereits gezeigt, bei dem die Auszubildenden ein hohes Maß an 

Medienkompetenz bewiesen haben.“ 
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Dennoch ist bei allen die Vorfreude auf die erste Live-Begegnung mit den europäischen 

Partnern sehr groß, die dann hoffentlich bis Mitte des Jahres stattfinden kann. Das Projekt 

ist ein weiterer Baustein für die BBS1 als Europaschule des Landes Rheinland-Pfalz mit ihrem 

Motto „Europa lebt vom Mitmachen“. 

 

 

Berufsbildende Schule 1 – Gewerbe und Technik 

Dipl.-Ing. Frank Wiß 

Studiendirektor 
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Jahresbericht 2020: Universitätspartnerschaft Mainz-Dijon, integrierte 

Studiengänge in den Geistes- und Kulturwissenschaften Mainz-Dijon 

 

 
Das Jahr 2020 stand auch für das Dijonbüro und die Universitätspartnerschaft Mainz-Dijon 

ganz im Zeichen der Corona-Pandemie. Erschwerte Mobilität und Online-Studium wirken 

sich natürlich sehr stark auf internationale Studienprogramme aus, denn letztlich ist es gar 

nicht nötig, für ein digitales Studium im Ausland das eigene Zuhause zu verlassen – was die 

persönliche und interkulturelle Erfahrung natürlich schmälert. Dennoch haben wir und 

unsere Studierenden das Beste daraus gemacht und blicken optimistisch auf das neue 

Studienjahr. 

 

Das Dijonbüro an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) betreut unter der 

Leitung des Partnerschaftsbeauftragten der JGU für die Kooperation mit Dijon, Herrn Dr. 

Lutz Baumann, rund 200 Studierende geistes- und kulturwissenschaftlicher Fächer in den 

unterschiedlichsten Studiengängen: Bachelor of Arts und Bachelor of Education (Lehramt), 

Master of Arts und Master of Education, Bachelor of Music. Nach dem Masterabschluss 

können Absolvent/innen der fachwissenschaftlichen Studiengänge eine Promotion im 

Doktorandenkolleg Mainz-Dijon anstreben, während AbsolventInnen der integrierten 

Lehramtsstudiengänge ihren Vorbereitungsdienst (Referendariat) in Rheinland-Pfalz und 

Dijon absolvieren und anschließend sowohl die deutsche als auch die französische 

Lehrerlaufbahn einschlagen können. Alle genannten Programme werden von der Deutsch-

Französischen Hochschule (DFH) gefördert, mehrere von ihnen sind 2020 auch mit einer 

Bewilligung für eine weitere Förderphase ausgezeichnet worden. 

 

Als im März 2020 die ersten Lockdowns in Deutschland und Frankreich eintraten und 

zeitweilig sogar die deutsch-französische Grenze geschlossen wurde, entschieden sich viele 

unserer Studierenden, zu den Eltern zurückzukehren. Das Sommersemester in Mainz und 

Dijon wurde digital durchgeführt bzw. beendet. Die kurzfristige Umstellung auf digitale 

Lehre und digitale Kommunikation führte zwar in vielen Fällen zunächst zu Durcheinander 

und Startschwierigkeiten, hat sich inzwischen jedoch an beiden Partneruniversitäten gut 

etabliert. Dennoch musste 2020 vieles ausfallen, was die universitäre Mainz-Dijon-

Kooperation normalerweise ausmacht: die Exkursionen der Erstsemester an die Partner-

universität, das jährliche Partnerschaftstreffen der WissenschaftlerInnen und Verwaltungs-

mitarbeiterInnen, der Jahresworkshop des Doktorandenkollegs Mainz-Dijon, die 

Drittlandoption (die Möglichkeit für Studierende der Mainz-Dijon-Studiengänge, ein 

Semester im frankophonen Kanada zu verbringen), zahlreiche Tagungen und 

wissenschaftliche Veranstaltungen… 
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Dennoch ließen sich die Mainzer und Dijoner Studierenden nicht entmutigen und begannen 

im September bzw. Oktober 2020 ihr Studium an der Partneruniversität. Abbrüche des 

binationalen Studiums aufgrund der Corona-Pandemie haben wir nur wenige zu 

verzeichnen. Mit Video-Sprechstunden, Online-Treffen und digitalen Studi-Stammtischen 

versuchen wir, die Studierenden auch unter den aktuellen Umständen miteinander in 

Kontakt zu bringen und die deutsch-französische Verbindung lebendig zu halten. 

 

Dr. Catherine Dedié 

Koordinatorin der integrierten Studiengänge Mainz-Dijon, Dijonbüro der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz 
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Landessportbund Rheinland-Pfalz 

Referat Internationale Fragen 

 

 
Trotz der Pandemie konnte  der Landessportbund Rheinland-Pfalz (LSB) einige Projekte 

mit Burgund-Franche-Comté durchführen. 

 

Deutsch-Französischer Tag vom 17- 19. Januar 2020 mit Tanzgruppen aus Rheinland-

Pfalz, Burgund-Franche-Comté, Oppeln (Polen) und Mittelböhmen (Tschechien). 

  

Zum 17. Mal veranstalteten der LSB, das Haus Burgund-Franche-Comté und die Association 

Européenne des Sports Bourgogne-Franche-Comté in Mainz den Deutsch-Französischen 

Tag mit einem Tanzprojekt unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsidentin Malu Dreyer 

und Landtagspräsident Hendrik Hering.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 11 und 12. März fand das Treffen mit den Vertreterinnen des DFJW, Heike Hartmann 

und Katrin Passebosc, in Mainz statt, um die offizielle Auftaktveranstaltung des Deutsch-

Französischen Bürgerfonds vorzubereiten. Der Start sollte in Zusammenarbeit mit der 

Staatskanzlei Rheinland-Pfalz, dem Partnerschaftsverband Vierer Netzwerk / Bereich 

Burgund-Franche-Comté  und zahlreichen Sportvereinen in Anwesenheit von hohen 

politischen Vertretern in Mainz stattfinden. Leider wurde die Veranstaltung kurzfristig 

abgesagt. 

 



 

56 

 

Ein weiterer Schwerpunkt war die Verstärkung der Kooperation mit dem 

„Partnerschaftsverband Vierer Netzwerk“ hinsichtlich der Vermittlung neuer Partnerschaften 

von Sportvereinen der Partnergemeinden. Der Partnerschaftsverband Vierer Netzwerk / 

Bereich Burgund-Franche-Comté hat die 150 rheinland-pfälzischen Städte bzw. Gemeinden, 

die eine Partnerschaft mit  Burgund-Franche-Comté pflegen, auf die LSB-Unterstützung für 

ihre Sportvereine     – vor allem hinsichtlich der Förderung durch das Deutsch-Französische 

Jugendwerk (DFJW) – hingewiesen. 

Das deutsch-französisch-tunesische  Ausbildungsseminar „Sport und interkulturelles Lernen“ 

war ursprünglich für Juli 2020 geplant. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde es auf 

November 2020 verlegt. Da die Planung immer sehr schwierig war (Aus- bzw. Einreise-

Bestimmungen der französischen und tunesischen Teilnehmer*innen) fand  das Seminar 

per Videokonferenz vom 11.- 18.12.2020 statt.  

 

Unsere Online-Umfrage zu den internationalen Kooperationen rheinland-pfälzischer 

Vereine und Verbände erfolgte im Zeitraum Oktober – Dezember.  

Die Ergebnisse: 

• 214 Vereine/Verbände haben sich beteiligt 

• 76 Vereine/Verbände haben nicht komplett beantwortet. 

• 138 Vereine/Verbände haben die Umfrage komplett beantwortet. Davon haben 

o 27% bereits internationale Kontakte! 

o 30 % keine internationalen Kontakte! 

o 43%– also 60 Vereine/Verbände - keine internationalen Kontakte aber 

Interesse! 

In Anbetracht der aktuellen Situation ist es eine erstaunliche positive Rückmeldequote, die 

belegt, dass das Interesse an Kontakten zwischen den Partnerregionen weiterhin 

vorhanden ist. 

Wir werden die Ergebnisse unserer Online-Umfrage auswerten und auf die interessierten 

Sportvereine/Sportverbände individuell zugehen, um sie zu beraten und zu unterstützen. 

Wir planen speziell dazu einen Newsletter Internationales und digitale „Sprechstunden“ für 

interessierte Sportvereine/Sportverbände.  

 

 

Internationales Jugendteam des LSB gewinnt rheinland-pfälzischen Europapreis 

 
Mit der Botschaft „Lasst Europa eine Chance – decke die Fake News auf!“ hat das 

internationale Jugendteam des Landessportbundes Rheinland-Pfalz (LSB) den ersten Platz 

beim rheinland-pfälzischen Europapreis der Landesregierung belegt. Ein kreatives Video mit 

einem Beispiel aus dem Sport überzeugte die Jury um Staatssekretärin Heike Raab, 

Bevollmächtigte des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund für Europa, Medien und Digitales. 

Mit dem Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro wollen die jungen Ehrenamtlichen ein 
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generationenübergreifendes Forum des Sports im November gestalten. Der LSB unterstützt 

mit dem Referat für internationale Fragen. 

 

Die internationale und europäische Zusammenarbeit hat in Rheinland-Pfalz große Tradition. 

Kein anderes Bundesland hat solche internationalen Kontakte entwickelt, die in ihrer 

Substanz und Gestaltung von einer großen Anzahl von Vereinen und Verbänden getragen 

werden. Insbesondere der Sport mit seinen knapp 6.000 Vereinen spielt hier eine 

entscheidende Rolle. Der LSB ist als einziger Sportverband Zentralstelle des Deutsch-

Französischen Jugendwerks (DFJW) und hat dadurch mit seinem Referat für internationale 

Fragen beste Dienstleistungsmöglichkeiten für die rheinland-pfälzischen Vereine und 

Verbände. Dies kommt auch den anderen Partnerschaften des LSB durch die DFJW-

Unterstützung multinationaler Projekte zugute. 

 

Das internationale Jugendteam des 

LSB – eine Gründung des 

Arbeitskreises Internationales - 

engagiert sich seit vielen Jahren, um 

über den Sport Begegnungen 

rheinland-pfälzischer Jugendlicher 

mit anderen jungen Menschen aus 

Europa und der ganzen Welt zu 

ermöglichen. Dafür plant die Gruppe 

aus ehrenamtlichen Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen unter dem 

Dach des Referates für 

internationale Fragen eigene 

Projekte, hilft bei Veranstaltungen 

des Landessportbundes und baut so 

Kontakte zu jungen Europäern in 

verschiedenen Regionen und 

Ländern auf. 

 

Die Teilnahme am rheinland-pfälzischen Europapreis 2020 zum Thema „Fake News und 

Populismus in Europa“ war für das junge Team Ehrensache. Umso erfreulicher ist nun die 

Ehrung: „Wir freuen uns riesig über den ersten Platz des diesjährigen Europapreises und 

bedanken uns ganz herzlich bei der Landesregierung.“ Mit einem Beispiel aus dem Sport 

zeigt das Jugendteam, welche Gefahr Fake News und Populismus für die demokratischen 

Grundwerte der Europäischen Gemeinschaft darstellen können und wie man sich schützen 

kann. Staatssekretärin Raab lobte die zeitgemäße Umsetzung des Videobeitrages: „Das 

Format spricht insbesondere die Generation der Digital Natives an, die ihre Informationen 

fast ausschließlich aus den sozialen Netzwerken beziehen und besonders für das Thema 

sensibilisiert werden müssen.“ Veröffentlicht wird das preisgekrönte Video auf 

dem Instagram-Kanal des Internationalen Jugendteams. Über diesen Kanal kann man das 

Jugendteam erreichen, wenn man sich einbringen und Teil des internationalen Jugendteams 

des LSB werden möchte. Das Team freut sich über jedes neue Mitglied, das sich mit Ideen 

einbringen möchte. 

https://www.lsb-rlp.de/themen/internationales/jugendteam
https://www.lsb-rlp.de/themen/internationales/jugendteam
https://www.instagram.com/team.internationales/
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Da die feierliche Preisverleihung in der Staatskanzlei dieses Jahr nicht durchgeführt werden 

kann, gratulierte Staatssekretärin Raab dem Jugendteam per persönlicher Videobotschaft. 

Mit dem Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro haben die jungen Ehrenamtlichen bereits 

konkrete Plane: „Der Geldpreis wird unser übergreifendes Forum des Sports im November 

in der Pfalz ermöglichen.“ Auch dort wird das Motto des prämierten Videobeitrages 

weitergetragen: „Lass Europa eine Chance – decke die Fake-News auf!“, um den Austausch 

zwischen unterschiedlichen Kulturen durch den Sport voranzubringen. 

 

Das deutsch-französische generationsübergreifende Forum des Sports konnte online 

stattfinden 

 

Um an das erfolgreiche, internationale Jugendforum im letzten Jahr in Villé (Elsass) 

anzuknüpfen, trafen sich das französische Jugendteam der Association Européenne des 

Sports Bourgogne-Franche-Comté und das deutsche Team des Landessportbundes 

Rheinland-Pfalz vom 27.-29.11.2020 zu einem Online-Forum. 

Seit 2019 sind die beiden internationalen Jugendteams in BFC und RLP aktiv, um deutsch-

französische Sportprojekte zu entwickeln und vor allem, um Sportvereine und -verbände 

bei ihren deutsch-französischen Initiativen und Partnerschaften zu unterstützen.  

Die Ziele und Methoden junger Menschen unterscheiden sich oft von denen der länger 

aktiven Ehrenamtler und Vertreter der Sportinstitutionen in den beiden Regionen. Das 

Forum hat den TeilnehmerInnen aller Altersgruppen eine Plattform angeboten, um sich über 

die Ziele, Art und Weise des ehrenamtlichen Engagements und Kommunikationsmethoden 

auszutauschen, um die deutsch-französische Freundschaft im Bereich des Sports zwischen 

den beiden Regionen weiter und besser zu pflegen. 

Unter der Vorbereitung der beiden Jugendteams wurde ein Programm aufgestellt, das 

corona-konform über Zoom durchgeführt werden konnte. Eine besondere Herausforderung 

war hierbei, dass nicht alle TeilnehmerInnen deutsch bzw. französisch sprachen. Dies wurde 

durch den herausragenden Einsatz der zweisprachigen Teilnehmer gelöst, die sich 

bereiterklärten zu übersetzen. 
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Am darauffolgenden Tag hat Julia Mehr, Social Media Redakteurin, einen Vortrag über 

Social Media gehalten und einen Workshop angeboten, um eine Social Media Strategie für 

den Instagram-Kanal der Jugendteams zu erstellen. Parallel wurden die Offiziellen der AES 

und des LSB zu Online-Workshops über interkulturellen Austausch und ehrenamtliche 

Nachwuchsförderung in Sportvereinen eingeladen. Nach den Workshops trafen sich alle 

TeilnehmerInnen im Rahmen einer offenen, generationsübergreifenden Diskussion über die 

Herausforderungen der deutsch-französischen Projekte. Am Sonntag haben sie die 

Mitglieder der beiden internationalen Jugendteams im Rahmen eines Online-Frühstücks 

wiedergetroffen, um eine Feed-Back-Runde zu führen und die gemeinsamen Vorhaben und 

Projekte für das kommende Jahr zu planen. Die Verpflegung wurde von dem Jugendteam 

vorbereitet und vor dem Forum den Teilnehmenden geliefert. Wir bedanken uns in diesem 

Sinn ganz herzlich bei dem Bürgerfonds für die Unterstützung für die Kosten dieses Forums 

und für die Niedrigschwelligkeit der Antragstellung! 

 

Alle Teilnehmenden haben sich über die konstruktive und vielfältige Debatte im Rahmen 

des Forums gefreut, auch über die konkreten Gelegenheiten, die Freundschaft zwischen RLP 

und BFC weiter zu entwickeln und vor allem um immer mehr Sportvereine dazu zu bringen, 

sich für deutsch-französische Freundschaft zu engagieren. Das Forum fiel rundum positiv 

aus und die Vorfreude auf ein Internationales Jugendforum in Präsenz im kommenden Jahr 

mit unseren Freunden aus Oppeln (Polen) ist umso größer. 
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